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www.regional-magazin.at Fußballhighlight des Monats SV Fenastra
Krenglbach gegen FC Wacker Innsbruck
 Lesen Sie mehr auf Seite 31

Im Melodium Peuerbach geben sich TV- bekannte Künstler der deutschsprachigen Schlagerszene am Sams-
tag, dem 7. Dezember 2o19, heuer bereits zum 7. Mal, ein Stelldichein. Die „ADVENTTRÄUME DES SCHLA-
GERS“ werden vom bereits erprobten Team des Österreichischen Schlagerklubs veranstaltet und stehen im 
Zeichen der Aktion „HELFEN KANN JEDER - ZEIG HERZ FÜR KIDS“. Sichern Sie sich noch rasch Eintrittskarten! 
Kartenhotline: 0676/3491100 – Lesen Sie mehr auf Seite 2

Der aus Rundfunk 

und TV bekannte 

Schlagerstar bringt 

am 7. Dezember

einen von vielen

musikalischen

Höhepunkten

im Melodium

Peuerbach

2. Inspirierende Direktvertriebsmesse
Alles was dein Herz begehrt für Schönheit, Gesundheit, Haushalt und Co.

So. 3. November 2019 | 10 – 18 Uhr
Melodium Peuerbach

30 Aussteller freuen sich auf Ihren Besuch!
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Bezirk EferdingVeranstaltungen in der Region unser Tipp

PEUERBACH | Der Ös-

terreichische Schla-

gerklub veranstaltet 

am 7. Dezember 2019 

wieder die zur Tradi-

tion gewordene und 

v i e l v e r s p r e c h e n d e 

Adventgala im Melo-

dium Peuerbach. Die 

großartigen Erfolge 

der letzten Veran-

staltungen sind für 

den Österreichischen 

Schlagerklub Anlass 

genug, diese fortzu-

setzen.

Am 7. Dezember 2019 
geht somit die siebte 
Auflage der „Advent-
träume des Schlagers“ 
über die Bühne. Auch 
heuer werden wieder 
zahlreiche radio- und 
f e r n s e h b e k a n n t e 
Künstler (Udo Wen-
ders, Graziano, Sunri-
se, Spitzbua Markus, 
u.v.m.) ihr Bestes ge-
ben. Hierbei können 
die Fans ihre Schla-
geridole hautnah auf 
der Bühne erleben. 
Unvergessliche Mo-
mente sind hierbei 
garantiert. Die vielen 
Schlagerstars freuen 
sich bereits auf ih-
ren Auftritt in Peuer-
bach, ist doch diese 

Ve r a n s t a l -
tung in der 
S c h l a g e r -
szene über 
die Grenzen 
von Österreich 
hinaus, im deutschsprachigen 
Raum unter Künstlern und Schla-
gerfans inzwischen bestens be-
kannt.

Der Veranstalter garantiert schon 
jetzt nicht nur für tolle Künstler 
und ein abwechslungsreiches 
Musikprogramm von 19:00 Uhr 
bis Mitternacht, sondern ebenso 
für eine bezaubernde winterli-
che Bühnenkulisse. Kommen Sie 
schon zeitlich früher und nutzen 
schon im Vorfeld die „weihnacht-
liche Stimmung“ bei Punsch und 
einer kleinen Adventausstellung 
mit Christbaummarkt samt weih-
nachtlicher Musik im Schlosshof 
des Melodiums.

Ein vielversprechender und unvergesslicher Abend für alle Schlagerfreunde am 7. Dez. in Peuerbach

Fernsehbekannte Künstler zu Gast bei den Adventträumen des Schlagers
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Das Regional-Magazin

verlost 3 x 2 Karten für 

die „Adventträume des 

Schlagers“. 

Klicken Sie einfach auf www.re-

gional-magazin.at den Gewinn-

button und die Teilnahmefelder 

ausfüllen.

Wir wünschen Ihnen viel Glück!

JETZT BEREITS PLATZKARTEN SICHERN
KARTENHOTLINE: 0676 / 34 91 100  oder E-Mail saturn@aon.at
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Eine neue Vinothek als Laden, der 
Wein verkauft und dazu mittels De-
gustation Weine verkostet - das ist 
gut und schön. Um die Attribute 
„erlesene Weine namhafter Winzer“ 
sowie „umrahmt von regionalen 
Köstlichkeiten“ und „charmant wie 
weinkundig präsententiert von Gast-
geberin Kerstin Glöckl-Steininger  
(3.v.l.) und Christina Gruber (2.v.r.) 
mit dem Team“ erweitert, klingt das 
schon edel und verlockend. Und 
so ist es auch in dem originell als 
„Weinzwitscherei“ bezeichneten 
Wein-Refugium. an der Peuerbacher 
Hauptstraße 15. 

Kommen, gustieren, um dann mit 

dem Achtel-Abo dabei zu bleiben

Eine gute Idee für Weinbeisser ist 
das Achtel-Abo. Vorher 
wird zur Bedarfsfest-
stellung und Genusso-
rientierung ein wenig 
„gezwitschert“, um das 
„Weinabonnement mit 
köstlichem Abgang“ 
und monatlich drei 
exclusiven Flaschen 
zu finden, mit beglei-
tenden Informationen 
um die Weine, deren 
Winzer und passende 
Rezepte zur Vollen-
dung der Gaumen-
freuden. Das Achterl-
Abo um 33 Euro 
monatlich kann auch 
als edler Geschenks-
Tipp dienen. 

Originelle Ge-

schenke und mehr

Die „Weinzwitscherei“ darf generell 

als Geschenke-Dorado bezeichnet 
werden, wo für jeden  Anlass hand-
verlesene Tropfen gefunden und er-
gänzt um feine Regionalschmankerl 
wunschgemäß individuell verpackt 
und sogar mit Logos versehen  wer-
den. 
Öffnungszeiten:  
DO 9-12 Uhr | 14:30 – 19 Uhr
FR 9-12 Uhr | 14:30 – 18 Uhr

Ein Anstoß zum Anstoßen

Täglich wird ein namhafter öster-
reichischer Winzer im Rahmen der 
Winzertage am 7. und 8. November 
zur Verkostung der neuen Weine 
präsent sein. Bezüglich eigenem
Genuss an den Feiertagen und hin-
sichtlich außergewöhnlicher Ge-
schenke ein Tipp zum Zwitschern...

Neu: Vinothek Weinzwitscherei Peuerbach: 

 Feine Weine genüsslich verkostet
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ST. AGATHA | Die auf über 600 Me-
ter gelegene Erholungs- und Kul-
turgemeinde St. Agatha bietet ei-
nen tollen Lebensraum. Ab Jänner 
2020 gibt es 10 neue Mietwohnun-
gen zu beziehen. Errichtet von der 
Fa. Kocher, bekannt durch „Revital-
Hotel-Kocher“. Die Wohnungen in 
traumhafter Lage mit Blick weit 
in das umliegende Land hinein, 
sind modern ausgestattet und bie-
ten einen 
durchdach-
ten Wohn-
komfort. Die 
Wohnungen 
mit einer 
Wohnfläche 
von 65 bis 72 
m² verfügen 
über großzü-
gige Balko-
ne von rund 
15,5 m² oder 
Terrassen von 
rund 20 m². 
I n f o r m i e r e n 
Sie sich unter:

Revital Hotel Kocher

Stefan-Fadingerstr. 6

4084 St. Agatha

Tel.: 07277 / 8308

E-Mail: office@kocher.at

Leben wie im Paradies
e-
l-
i-

er 
n-
er 
l-
n 
it 
n, 
e-

 
. 

n

R

S

4

T

EA
nz

ei
ge

SCHÄRDING | Am Samstag, dem 26. 
Oktober um 19:30 Uhr übernimmt 
die Blasmusik das Kommando im Ku-
binsaal Schärding. Die Raaber Blech-
buam sind sieben waschechte Musi-
ker, die sich einem gemeinsamen Ziel 
verschrieben haben: Blechblosmusi in 
allen möglichen Formen zu spielen. 
Konzerte haben sie durch Österreich 
und Bayern geführt. Zum zehnjäh-
rigen Jubiläum haben sie ihre dritte 
CD-Produktion mit dem Titel „10 wun-
derbare Jahre” veröffentlicht. 2017 
konnten sie sich beim deutschen 

„Grand Prix der Blasmusik” bis ins Fi-
nale durchsetzen. Im ehrwürdigen 
Zirkus Krone reichte es dann neben 
einem deutschen und einem französi-
schen Blasorchester zum 2. Platz. Die 
Devise der Raaber Blechbuam lautet: 
Hauptsache echt, neu, anders und 
selbstgemacht!

Karten-Info:

VVK-Karten: € 15,– erhältlich in allen 
Raiffeisenbanken des Bezirkes Schär-
ding sowie bei oeticket.com. AK-Preis: 
€ 18.– Jugendliche bis 18 Jahre frei. 

Raaber Blechbuam
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DACHSBERG | „20 Jahre Musical 
Dachsberg“ heißt es heuer im Gymna-
sium Dachsberg, dem römisch-katho-
lischen Oberstufenrealgymnasium der 
Oblaten des hl. Franz von Sales. Dort 
standen 1999 die Schülerinnen und 
Schüler der Vorzeigeschule das erste Mal 
auf den Brettern die die Welt bedeuten. 
„Die bessere Welt“ heißt 2019 das Mu-
sical das bis Ende Oktober in der Mehr-
zweckhalle gespielt wird. Es ist ein ganz 
besonderes, ein sensationelles Stück, 
welches da im Jubiläumsjahr aufgeführt 
wird. Diese Geschichte erzählt von Pauli-

na und ihrer Schwester Jana, die, wie in 
Zeiten wie diesen, von ihren gestressten 
Eltern zwar geliebt werden, die aber für 
ihre heranwachsenden Töchter einfach 
viel zu wenig Zeit haben. Und so erfin-
det sich Paulina ihre eigene, die bessere 
Welt. Entstanden ist das sehr realitäts-
nahe Märchen im Kopf von Thiemo 
Gritsch, der in Dachsberg bildnerische 
Erziehung und Werken unterrichtet. Die 
Musik dazu schrieb Physik- und Mathe-
matikprofessor Jürgen Geißelbrecht. 
Dass vom Bühnenbild, Kostüme, Cho-
reographie, Bühnentechnik, Chor und 

Orchester, bis hin zum Programmheft 
und zum Catering alles „made in Dachs-
berg“ ist, das versteht sich von selbst. So 
sitzt beim Bühnenlicht etwa Direktor 
Pater Ferdinand Karer selbst an den Reg-
lern. Aber auch ehemalige Schüler, wie 
etwa Simon Wagner, der im Musikthea-
ter Linz den Ton mischt, tut dies auch bei 
„Die bessere Welt“ in Dachsberg. Groß-
artige Leistungen zeigen die Aktiven auf 
der Bühne. Egal welche Rolle, die jungen 
Schauspielerinnen und Schauspieler, 
egal ob sie sich gerade in der zweiten 
oder letzten Schulstufe auf ihr Leben 

„draußen“ vorbereiten, spielen sie per-
fekt. Seiten könnte man über das Musi-
cal „Die bessere Welt“ schreiben, aber all 
diese würden dem nicht gerecht, was 
sich da auf der Bühne im Mehrzweck-
saal des Gymnasiums Dachsberg im 
wahrsten Sinn des Wortes „abspielt“. 
Daher ein guter Tipp an Sie: Diesen sen-
sationellen Musicalabend muss man 
sich einfach gönnen. Also schnell noch 
Karten sichern unter www.dachsberg.
at Auf dieser und auch auf unserer Seite 
www.regional-magazin.at gibt es das 
Video zu sehen.

Sensationelles Musical in Dachsberg
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GRIESKIRCHEN | Der 7. Tag der Ver-

eine in Grieskirchen stellte das Ehren-

amt in den Mittelpunkt und bot auf 

und abseits der Bühne jede Menge 

Abwechslung für die ganze Familie.

„Wir haben in Grieskirchen über 100 
Vereine. Ohne sie und ihre Ehrenamtli-

chen wäre unsere Stadt ein großes Stück 
ärmer“, betonte Bürgermeisterin Maria 
Pachner beim Auftaktgespräch auf der 
Bühne. Was folgte, war ein bunter Mix 
an beobachtungswerten Höhepunkten 
am Kirchenplatz. Die Vereine gaben auf 
der „Actionfläche“ sieben Stunden lang 
Vollgas.  

Die Kinderwerkstatt und das Otelo sorg-
ten unter dem Motto „Kinder erleben 
Technik“ für einen abwechslungsreichen 
Familientag. Parallel zum Tag der Vereine 
ging am Roßmarkt der Grieskirchner 
Aktionstag im Zuge der Europäischen 
Mobilitätswoche über die Bühne - eine 
Kombination mit Mehrwert.

Vereine zeigten auf!

EFERDING | Unter dem Motto „Herr 
bleib bei uns“ gestalten der DAVID-
CHOR und der Chor der Stadtpfarre 
Eferding am So., 24. Nov. 2019, 17:00 
Uhr, in der Stadtpfarrkirche Eferding 
ein Konzert zum Christkönig-Fest. 
Freunde anspruchsvoller Chormusik 
können sich auf ein abwechslungsrei-
ches und stimmungsvolles Programm 
freuen. Die Ausführenden sind der 
DAVID-CHOR unter der Leitung von 
Harald Wurmsdobler, der Chor der 
Stadtpfarrkirche Eferding mit Chorlei-
ter Valentin Pittrof sowie Franz Pittrof 
(Bassbariton) und Michaela Deinha-
mer (Orgel Cembalo).
Eintritt: € 15,– (Karten bei den Chor-

mitgliedern und an der Abendkas-

se; freie Platzwahl)

Chor-Konzert

GRIESKIRCHEN | Mit der Fortfüh-

rung von D-LUX durch die Jungun-

ternehmerin Melanie Schauer ist in 

Grieskirchen Solarbräune in Kom-

bination mit Kosmetik weiterhin 

um die Ecke erhältlich.

In der Bezirkshauptstadt ist ein wichti-
ger Schritt zum Erhalt der Nahversor-
gung gelungen. Das D-LUX Sonnen-
studio am Roßmarkt behält seinen 
Namen und startet mit der neuen 
Eigentümerin Melanie Schauer durch. 

Die Michaelnbacherin folgt 
auf Regina Sumedinger, die 
das Geschäft 17 Jahre lang 
inne hatte. Mit der umge-
stalteten Coffee Lounge hat 
die Jungunternehmerin dem 
Sonnenstudio ihre persönli-
che Note verpasst.  
Synergien nützen

Die neue Eigentümerin ar-
beitet eng mit der Welserin 
Viktoria Seres zusammen, die 
sich im D-LUX Sonnenstudio 

als Nageldesignerin eingemietet hat. 
Stadtmarketing-Geschäftsführerin 
Lilli Brauneis zeigt sich angesichts 
der Fortführung des Sonnenstudi-
os dankbar und erleichtert. „Es freut 
mich, dass dieser Traditionsbetrieb 
weiterhin Bestand hat und ein wert-
volles Stück Nahversorgung auf Dau-
er gesichert ist“, so Brauneis.

Öffnungszeiten D-LUX: 
Mo, Do, Fr von 10-20 Uhr, Mi von 
15-20 Uhr und Sa von 10-18 Uhr.

Nahversorgung: Sonnenstudio bleibt erhalten

v.r.n.l.: Melanie Schauer, Lilli Brauneis, Viktoria Seres 
(Foto: Stadtmarketing Grieskirchen)

SCHÄRDING | Bei der kürzlich statt-
gefundenen Generalversammlung 
der Kleinen Historischen Städte -  ei-
ner Marketingkooperation, der auch 
die Innviertler Städte Braunau und 
Schärding angehören -  wurden wei-
tere, innovative Schritte für die Zu-
kunft gesetzt. Die Mitglieder der Klei-
nen Historischen Städte trafen sich 
dieses Jahr zur Generalversammlung 
in Baden bei Wien. Zwei Tage lang 
wurde intensiv über die touristische 
Ausrichtung der KHS Gruppe und die 

Herausforderungen in den einzelnen 
Städten diskutiert sowie die geplan-
ten Aktivitäten für 2020 beschlossen. 
Darüber hinaus wurde auch über die 

Anträge auf Mitgliedschaft von zwei 
neuen Städten abgestimmt und diese 
einstimmig angenommen. Ab 2020 
sind die historischen Städte Hartberg 

(Steiermark) und Wolfsberg (Kärnten) 
neue Mitglieder in der Marketingver-
einigung. „Die Mitgliedschaft wird 
auf der neuen Website www.khs.info 
schon bald sichtbar sein, die voraus-
sichtlich im kommenden Frühjahr 
ins Netz gestellt wird“, erläutert Ge-
schäftsführerin Eva Pötzl. 
Die Mitglieder „Kleine Historische 
Städte“ treffen sich zweimal jährlich, 
um neue Strategien auszuarbeiten 
und sich mit Erfahrungen auszutau-
schen. 

Kleine Historische Städte bekommen Zuwachs - Zwei neue Städte aufgenommen
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Resch Metall-Design bringt mitt-

lerweile schon 125 Jahre Erfah-

rung ins tägliche Geschäft mit ein, 

und schlagt auf Basis dieser Routi-

ne eine elegante Brücke zu topak-

tuellen Leistungen heutigen Zu-

schnitts, die den vielschichtigsten 

Design-Ansprüchen entsprechen. 

Da darf man dem Natternbacher 

Betrieb gerne gratulieren. Und 

mehr als 3000 zufriedene Privat-

kunden sowie viele weitere Ge-

schäftspartner tun dies auch.  

Beratung und  individuelle 

Planung

Resch Metall-Design steht für hand-
werkliche Qualität, Individualität 
bei Kundenlösungen, beginnend 
von der hochprofessionellen Pla-
nung über die kompetente Ferti-
gung bis hin zur zuverlässigen Mon-
tage vor Ort.  

Die Planung und Umsetzung der 
Konstruktionen ist von Perfektion  für 
absolute Kundenzufriedenheit getra-
gen. Mehr als 3000 zufriedene Privat-
kunden sprechen Bände.  

Schauraum regt die Sinne an

Als Hilfe für Entscheidungen dient 
der Schauraum, wo sämtliche Kom-
ponenten auch Sinne ansprechen, 
weil sie durch Berührung Eindrücke 
vermitteln und zahlreiche Fotos dem 
Auge bildliche Vorstellungen liefern.

Modernste Fertigung, perfekt ge-

schulte Mitarbeiter 
In der Fertigung stützt sich der Meis-

terbetrieb auf zwei Säulen. Einmal 
auf die im eigenen Unternehmen 
ausgebildeten und permanent wei-
ter geschulten wie motivierten Mitar-
beiter. Sie erbringen ihre Leistungen 
ausschließlich am Fertigungsstand-
ort Natternbach anhand des moder-
nen und exakt arbeitenden Maschi-
nenparks und kontrolliert durch drei 
ausgebildete Meister.

Perfektes Montage-Service

Die Montage wird ausschließlich von 
speziell ausgebildetem, betriebszu-
gehörigem Fachpersonal durchge-
führt. 
Der Meister koordiniert, macht sich 
mit dem Umfeld vertraut, schätzt 
das Gefahrenpotential ab und über-
wacht die einzelnen Arbeitsschritte. 
Die Montage wird vom Meister kon-
trolliert und führt gemeinsam mit 
dem Kunden die Abnahme durch.

Breites Produkt-Portfolio

Resch Metall-Design wirkt inspirie-
rend. Beim Besuch in Natternbach 
finden sich anhand der breit gefä-
cherten Palette an Qualitätsproduk-
ten aus Edelstahl, Stahl und Alumini-
um Lösungen - auch in Kombination 
mit Glas, Holz oder Stein in verschie-
denen Oberflächenqualitäten. 

  und –anbauten

  Sichtschutzkonstruktionen

Das Natternbacher  Unternehmen: 125 Jahre Erfahrung und aktueller denn je

Resch Metall-Design – individuell, hochwertig & fesch
Resch Metall-Design im Zeitraffer

Von 1894 bis 2019

Der lange wie erfolgreiche Weg 
des Familienunternehmens be-
gann mit der Gründung anno 
1894 als Huf- und Wagenschmie-
de durch Johann Reiter, dem 
Urgroßvater der beiden heuti-
gen Verantwortlichen in vierter 
Generation, der Brüder Johann 
und Manfred Resch. Die erste 
künstlerische Note brachte dann 
Großvater Johann Franz Resch 
mit Schwerpunkt Kunstschmie-
de in das Familienunternehmen, 
während sich der Vater der heu-
tigen Betreiber Johann Resch der 
Bauschlosserei und Fertigung wie 
Reparatur von Landmaschinen 
widmete. 
Maßgeblicher Meilenstein 1999

Eine weithin sichtbare Maßnah-
me war 1999 am Ortsanfang von 
Natternbach der Erwerb einer Lie-
genschaft samt Werkstätte bzw. 
Bürogebäude, die in den folgen-
den Jahren ständig erneuert bzw. 

erweitert wurde.
Unternehmensbaustein 2010

Der nächste Unternehmesbau-
stein anno 2010 wurde in Form 
einer zusätzlichen Produktions-
halle (ca. 900 m²) mit Hallenkran 
errichtet. 
Eine Baumaßnahme, die für die 
Mitarbeiter mit angenehmen und 
motivierenden hellen Arbeitsplät-
zen einher ging.
Maßnahme 2011 und 2016

2011 wurde die Außenanlage mit 
einem neuen Vorplatz von über 
1000 m² hergestellt, um die Logis-
tik der gelieferten Rohmaterialien 
bewerkstelligen zu können.
Im seit 2016 geschaffenen neuen 
Schauraum mit Büro werden die 
stets neuesten Trends gezeigt, au-
ßerdem können eingeplante Teile 
schon vorab vom Kunden getestet 
werden.
Titelbild oben: Modernes Resch Me-
tall-Design Unternehmens- und Ferti-
gungszentrum an der Ortseinfahrt von 
Natternbach
(Fotos: Resch Metall-Design)

Attraktive freie Jobs mit Zukunftsperspektive 
          

Resch Metall-Design bietet für Schlosser oder Installateure (m/w) Jobs 
mit Zukunftsperspektiven. 
Das könnte auch für Berufsumsteiger mit Interesse oder Talent an der 

Metallbearbeitung passen. Die vielen individuellen Herausforderungen 
bei Resch Metall-Design verlangen nach Mitarbeitern/innen mit Einsatz-
kraft und Durchhaltevermögen.

Wir bieten:

    Berufserfahrung orientiert. KV-Minimum auf Basis einer Vollzeitbe-
    schäftigung. Deutliche Überbezahlung je nach Qualifikation

Ihre Bewerbung schicken Sie bitte an: Resch Metall-Design GmbH | Hau-

serstraße 37 | 4723 Natternbach oder per E-Mail an j.r@reschmetall.at

A
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SCHÄRDING | Ein Abend für Freunde 
des tiefgründigen Humors, der Ironie 
und des Wortwitzes erwartet Kabarett-
freunde am Mittwoch, dem 27. Novem-
ber um 20 Uhr im Kubinsaal Schärding. 
In seinem dritten Soloprogramm hat 
es Waghubinger ganz nach oben ge-
schafft. Ein Abend glänzender Unter-
haltung trotz verstaubter Oberflächen. 
Aber Vorsicht, zwischen den morschen 
Brettern geht es in die Tiefe, denn Stefan 
Waghubinger besticht durch gezieltes 

Understatement und subtilen Wortwitz.
Karten-Info:

VVK ab € 21,50 (exkl. Gebühren). 
Vorverkaufskarten sind in allen Ö-
Ticket VVK-Stellen, Raiffeisenbanken, 
PNP und auch direkt im 2GETHER 
EVENTS-Veranstalterbüro in Schär-
ding (ohne Gebührenaufschlag) er-
hältlich. Kontakt: 0043/681/20320400. 
Online-Verkauf unter www.face-
book.com/2getherEvents/events,  
www.eventbrite.at od. www.oeticket.at

Rechtzeitig Karten sichern

Kabarett Stefan Waghubinger
GALLSPACH | Was heute das Inter-
net erledigt, nämlich Nachrichten 
möglichst schnell von A nach B zu 
transportieren, dafür waren vor lan-
ger, langer Zeit Tauben zuständig. 
Genauer gesagt Brieftauben. Diese 
ganz besonderen Vögel sind aber 
auch in Zeiten von Facebook, Twit-
ter und Co, noch immer sehr ge-
fragt. In erster Linie werden sie für 
sportliche Wettkämpfe eingesetzt. 
Und für besonders schnelle Tauben, 
so quasi die Überflieger der Szene, 
wird sehr 
viel Geld 
b e z a h l t . 
50.000 Euro 
und mehr, 
b l ä t t e r n 
Freaks für 
ein derar-
tiges Flug-
tier schon 
mal auf 
den Tisch.
H u n d e r -
te dieser 
„ Ü b e r -

flieger“ kann man am 23. und 24. 
November 2019 im Feuerwehrhaus 
der Erholungsgemeinde Gallspach 
bewundern. Im Zuge der Öster-
reichischen Verbandstage, die im 
Kursaal der Vitalwelt Hausruck Ge-
meinde stattfinden, präsentieren 
Brieftaubenzüchter aus der gesam-
ten Alpenrepublik ihre schnellen 
und auch schönen „Fluggeräte“. Der 
Eintritt zur Ausstellung, bei der na-
türlich auch fürs leibliche Wohl der 
Besucher gesorgt wird, ist frei.  

Überflieger gesucht

r 



Regional-Magazin 9www.regional-magazin.at Regional-Magazin 9www.regional-magazin.at

Regionales aus den Bezirken

HARTKIRCHEN | Am Erntedank-

sonntag wurde bei strahlendem 

Sonnenschein das Hartkirchner 

Herbstfest gefeiert. Höhepunkt des 

Tages war natürlich die Kürbisprä-

mierung.

Bereits zum 6. Mal veranstaltete der 
Bauernbund das Hartkirchner Herbst-
fest. Zahlreiche Besucher ließen sich 
diese gesellige Veranstaltung nicht 
entgehen. Die Musikkapelle Hartkir-
chen sorgte mit ihrer Musik für eine 
gesellige Stimmung und die kleinen 
Gäste konnten sich auf der Strohhüpf-
burg richtig austoben. 

Riesenkürbis holt sich den Titel 

„Superkürbis“

Als Höhepunkt des Tages wurden die 
Kürbisgewächse des Jahres 2019 prä-
miert. In den Kategorien „Der Größte“ 
reiste ein kolossales Exemplar aus 
Hofkirchen im Traunkreis an. Der Kür-
bis von Ernst Sailer brachte stolze 299 
kg auf die Waage. Somit wurde an die-
sem Tag ein neuer Rekord aufgestellt.
Den schönsten Kürbis brachten Mag-

dalena und Katharina Obermayr aus 
Hilkering und in der Kategorie „Der 
Außergewöhnlichste“ konnte Johann 
Winkler aus Senghübl mit seinem Kür-
bis die Jury überzeugen. Er hat seinen 
Kürbis der Küche des Hartkirchner Al-
ten- und Pflegeheims gespendet.
Auch 2020 ist geplant, dass im Rah-

men des Erntedankfestes wieder 
Kürbisse prämiert werden – somit 
können sich bereits jetzt Hobby- und 
Profi-Kürbis-Züchter auf die kommen-
de Gartensaison vorbereiten und viel-
leicht dann den Sieg beim Hartkirch-
ner SUPERKÜRBIS mit nach Hause 
nehmen!

Hartkirchner Herbstfest

Mega-Kürbis wird in Hartkirchen zum SUPERKÜRBIS

A
nz

ei
ge

Am 25.9.2019 war es soweit, dass die 
Bürgerlisten OÖ. (BLOÖ) in Wels ihre 
politische Akademie gründeten, wo-
bei Christian Aichmayr, Obmann der 
Bürgerliste Rutzenham, zum Leiter 
dieser Akademie bestellt wurde.
Die Bürgerlisten OÖ (BLOÖ), zu deren 
Obmann Dr. Martin Gollner aus Peu-
erbach am 14.6.2019 gewählt wurde, 
wollen mit dieser Bildungsinstitution 
speziell auf die Themen und Fragen 
eingehen, mit denen Bürgerlisten-
mandatare in den oberösterreichi-
schen Gemeindestuben konfrontiert 
und befasst sind, um diese in ihrer 
täglichen Arbeit in der Kommunalpo-
litik entsprechend gut unterstützen 
zu können. 
In die Zielgruppe der politischen Aka-
demie der Bürgerlisten OÖ. (BLOÖ) 
miteingeschlossen sind aber auch 
Bürgerinitiativen, aus denen oftmals 
Bürgerlisten mit berechtigten und 
wichtigen kommunalen Interessen 
im Zuge von Wahlen entstehen.
Neben Informationen und Schulun-
gen für Gemeindemandatare wird 
die politische Akademie aber auch 
Fortbildungen zu übergeordneten 
gesellschaftspolitischen Themen an-
bieten, da in vielen Gemeinden die 
Bürger sehr ähnliche Themen bewe-
gen.
Am Samstag, dem 29.02.2020 findet 
dann im Seminarhotel Ploberger in 
Wels anlässlich des dritten Landes-
treffen der Bürgerlisten OÖ.  (BLOÖ) 
der erste Fortbildungstag der politi-
schen Akademie der Bürgerlisten OÖ. 
(BLOÖ) statt und wird diese Fortbil-
dung wird für die Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäte von Bürgerlisten 
kostenlos sein. Als namhafte Referen-
ten konnten u.a. Dr. Helmut Eichert, 
Jurist zu Fragen der Wirtschafts- und 
Korruptionsstaatsanwaltschaft und 
der Biobauer DI Reinhard Bräuer mit 
dem Thema „Neue Weg für regionale 
Lebensmittel“ gewonnen werden.
Letztlich war man seitens der Bürger-
listen OÖ. (BLOÖ) auch sehr erfeut, 
dass ihnen der Schritt gelungen ist, 
dass sie vom Land OÖ die Berechti-
gung zur Führung des oberösterrei-
chischen Landeswappens erhalten 
haben. Dies ist eine Wertschätzung 
der vielen engagierten Mitglieder 
und Mandatare der Bürgerlisten OÖ. 
die stets im Interesse vieler Oberös-
terreicher/innen handeln.

Die Bürgerlisten OÖ. 
(BLOÖ)

Die Nationalratswahl am 29. Sep-
tember 2019 brachte nicht nur 
beim absoluten Ergebnis einen 
klaren Sieger. Auch bei den Vor-
zugsstimmen liegen die ÖVP Kan-
didatinnen und Kandidaten in der 
Gunst der Wähler weit vorne. 
Im Wahlkreis Innviertel liegt der 
Schärdinger ÖVP Spitzenkandidat 
August Wöginger mit über 9.400 
Nennungen nicht nur klar vor sei-
nen Parteikollegen Andrea Holz-
ner und Manfred Hofinger. Auch 
die Bewerber der anderen Partei-
en konnten mit dem Sighartinger 
nicht mithalten. Sie kamen auf 
2.454 (Gabriele Knauseder, SPÖ), 
2.092 (Hermann Brückl, FPÖ) und 
1.825 (David Stögmüller, Grüne) 
Stimmen.
Knapper verlief das Rennen im 
Wahlkreis Hausruckviertel. Bei der 
ÖVP setzte sich Klaus Lindinger aus 
Wels-Land mit beinahe 5.800 Vor-
zugsstimmen vor dem Grieskirch-
ner Spitzenkandidaten Laurenz 
Pöttinger, der mit über 4.100 Nen-

nungen allerdings auch zufrieden 
ist, durch. Bei der SPÖ liegen die 
beiden Kandidatinnen Doris Mag-
reiter mit 3.600 und Petra Wimmer 
mit 3.300 Stimmen nahezu gleich-
auf. NEOS Landesspitzenkandidatin 
Karin Doppelbauer erzielte in ihrem 

Heimatwahlkreis immerhin über 
1.500 Vorzugsstimmen. Auffallend 
ist das FPÖ Ergebnis: Landeshaupt-
mann Stellvertreter Manfred Haim-
buchner stand zwar an letzter Stelle 
des blauen Wahlvorschlags, erhielt 
aber fast 7.000 Vorzugsstimmen.

Nationalratswahl 2019

Die Vorzugsstimmenkaiser der Region

Wöginger und Pöttinger schmieden im Nationalrat wieder heiße Eisen
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SCHLÜSSLBERG | Dass Hunde die 
besten Freunde des Menschen sind, 
das zeigt sich ja immer wieder. Sei es 
bei Einsätzen mit den Vierbeinern bei 
Lawinenunglücken, bei Erdbeben, bei 
einer Personensuche oder auch als Blin-
den- oder Therapiehund. Aber auch als 
Partner bei Sportbewerben haben die 
Wauwaus ihren Spaß. So etwa beim Ko-
op-Cup Nord. Bei diesen Breitensport-
turnieren haben Frauchen, beziehungs-
weise Herrchen, mit ihren Lieblingen die 
Diszipline Unterordnung, Hindernis-, 

Slalom- und Hürdenlauf zu absolvieren. 
Interessant und lustig zugleich, dass bei 
den Laufbewerben die Stoppuhr erst 
dann stehen bleibt, wenn die oder der 
Langsamere des Duos Mensch/Hund 
die Ziellinie passiert. Und da ist meis-
tens der Vierbeiner um einiges schneller 
als der Zweibeiner. Sehr gut und damit 
auch sehr schnell war Michaela Rieger, 
die gute Seele des Regional-Magazin 
Inn-Donau-Hausruck (Buchhaltung, 
Inserate, uvm.), mit ihrem Chester un-
terwegs. Nach den sechs Bewerben des 

Koop-Cup Nord 2019, stehen Michaela 
und Chester als gesamt Zweite am Sto-
ckerl. Für die Schlüßlbergerin und ihren 
(Hunde) Partner, die für den ÖRV Kall-
ham an den Start gingen, natürlich viel 
Grund zur Freude. Für Michaela gab es 
einen Pokal, für Chester wohl das eine 
und andere Leckerli von Naturavetal. 
Ein Video vom Turnier in Wartberg an 
der Krems gibt es auf unserer Startseite 
www.regional-magazin.at zu sehen. Für 
Hundefreunde fast ein Muss, sich die-
sen Beitrag anzusehen. 

Michaela Rieger und Chester am Stockerl

Das erfolgreiche Team – Michaela mit 
Pokal, Chester und Naturavetal
Das erfolgreiche Team – Michaela mit

powered by

SCHÄRDING | Für große Verdiens-
te um „seine“ Volksbank erhielt 
kürzlich Gerhard Steibl, ehemaliger 
Marketingleiter und fürs Facility Ma-
nagement Verantwortlicher in der 
Volksbank O.Ö. AG die vom Österrei-
chischen Genossenschaftsverband 
verliehene „Schulze-Delitzsch Medail-
le in Gold am Bande“. Regionaldirek-
tor Dr. Gerhard Möstl betonte in seiner 
Laudatio das besondere Engagement, 
das große Verantwortungsbewusst-
sein, die umsichtigen Planungen und 

effiziente Umsetzung 
von Projekten in den 
letzten Jahreszehnten 
für die Regionalbank.  
Mitte der 1980er Jahre 
hat Streibl „Marketing“ 
in der genossenschaftli-
chen Volksbank etabliert 
und mit authentischer 
interner und externer 
Marketing- und Öffent-
lichkeitsarbeit wichtige 
Bausteine für die erfolg-

reiche Entwicklung der Schärdinger 
Regionalbank geliefert. Besonders 
stolz ist Steibl darauf, dass mit groß-
artiger Unterstützung des Vorstandes 
und aller Kolleginnen und Kollegen 
die örtliche Volksbank zur Nummer 
1 am heimischen Bankenmarkt reüs-
sierte und dabei vielfältig in verschie-
densten Belangen unterstützt werden 
konnte. Steibl avancierte neben seiner 
so geliebten Marketingtätigkeit zum 
„Baurat honoris causa (h.c.)“, so Dr. 
Möstl in seiner Dankesrede.

Hohe Auszeichnung für Schärdinger - Schulze-Delitzsch Medaille in Gold am Bande für Gerhard Steibl

Der Schärdinger Gerhard Steibl erhielt die Schulze-
Delitzsch Medaille in Gold am Bande. (Foto: Gruber)

PEUERBACH | Zum Kinoabend für 
einen guten Zweck im Starmovie, 
lud der Rotary Club Peuerbach am 8. 
Oktober ein. Die Kinosäle wurden zur 
Verfügung gestellt. Der Charity-Abend 
fand großen Anklang. Mehr als 200 Be-
sucher ließen sich den Abend mit der 
Fortsetzung bayrischer Gemütlichkeit 
nicht entgehen. Ganz zum Motto des 
Films passend wurden Weißwurst, 
Brezen und Weißbier kredenzt. Die 
Einnahmen dieses Kino-Events sowie 
die Spenden der Sponsoren kommen 
einem Sozialprojekt der Diakonie Zen-
trum Spattstraße zugute. Unterstützt 
wird vom Rotary Club das Berufshilfe-

Projekt „CONNECTed“, bei dem Ju-
gendliche und junge Erwachsene mit 
besonderen Bedürfnissen in spezifi-

schen Bedarfslagen, begleitet werden. 
Dabei werden sie beim Übergang von 
der Schule in die Arbeitswelt von Ex-

pertInnen mit dem notwendigen Fin-
gerspitzengefühl zu Berufsfähigkeit 
und Selbstwirksamkeit angeleitet. In 
einem sozialraumorientierten Um-
feld soll den jungen Menschen der 
emotionale und soziale Anschluss er-
möglicht werden. Für das Entgegen-
kommen und somit eine großartige 
Unterstützung des Projekts, möchte 
sich der Rotary Club Peuerbach un-
ter Präsident Stefan Wiesenberger, 
bei Starmovie Geschäftsführer Klaus 
Obermayr nochmals recht herzlich 
bedanken. Aufgrund des Erfolges sind 
bereits Folgeveranstaltungen dieser 
Reihe geplant.

Rotary Club Peuerbach lud zu einem bayrischen Charityabend ins Starmovie Peuerbach

„Eine ganz heiße Nummer 2.0“ Charity-Event begeisterte das Publikum
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SCHÄRDING | Die Weichen für die 
touristische Zukunft Schärdings 
sind gestellt. Aufgrund des OÖ. Tou-
rismusgesetzes 2018 musste sich 
der Tourismusverband Schärding 
nach einem Fusionspartner um-
sehen und entschied sich für eine 
Fusionierung – ab 2020 – mit dem 
Tourismusverband Donau Oberös-
terreich. Für rein touristische Aufga-
ben, die auf Ortsebene zu erledigen 
und mit einem 40 %-igen Rückfluss 
der Schärdinger Tourismusbeiträ-
ge vom Tourismusverband Donau 
Oberösterreich zu bestreiten sind, 
wurde nun der „Tourismusverein 
Schärding“ aus der Taufe gehoben. 
Als designierter Obmann steht 
dem neuen Verein der langjährige 
Finanzreferent des Tourismusver-
bandes Schärding Franz Rathwall-
ner vor. Auch die weiteren Vor-
standsmitglieder stammen aus 
den Reihen des noch amtierenden 
Tourismusverbands-Vorstandes, 
Gerold Schneebauer ist neu in der 
Runde. Die offizielle Wahl des Vor-
standes findet demnächst statt. Der 

neue Tourismusverein wird zwei 
MitarbeiterInnen beschäftigen. Als 
Büroleiterin konnte Sandra Koble-
der gewonnen werden, sie ist eine 
erfahrene und engagierte Touristi-
kerin. Der Tourismusverein Schär-
ding hofft jetzt auf eine tatkräftige 
Unterstützung der Stadtgemeinde 
Schärding hinsichtlich des Verbleibs 
der Tourist-Info an der Alten Innbrü-
cke sowie einer finanziellen Zuwen-
dung für Marketingmaßnahmen. 

„Diesbezügliche Entscheidungen 
seitens der politischen Vertreter der 
Stadt Schärding werden noch im 
Oktober erwartet“, so der designier-
te Obmann Franz Rathwallner. 

Tourismuschefin Bettina  

Berndorfer wechselt zur Donau

Da der ab Jänner von Stadtgemein-
de und Tourismusverband Schär-
ding geplante Aufbau einer ge-
meinsamen Stadt-, Standort- und 

Tourismusmarketing-Dachorgani-
sation aufgrund von unterschiedli-
chen Vorstellungen nicht zustande 
kam, heißt es für die langjährige Ge-
schäftsführerin Bettina Berndorfer 
Abschied zu nehmen. Nach 24 Jah-
ren touristischer Erfolgsarbeit für 
Schärding wechselt sie ab 7.1.2020 
zum Tourismusverband Donau 
Oberösterreich und wird dort die 
verantwortungsvolle Position als 
„Regional- und Produktmanagerin“ 
antreten. 
Als solche betreut Berndorfer die 
Hälfte der Donaugemeinden – un-
ter anderem auch die Stadt Schär-
ding und die weiteren Tourismusge-
meinden im Bezirk Schärding – und 
bildet damit die Schnittstelle des 
Tourismusverbandes Donau Ober-
österreich zu den örtlichen Touris-
musvereinen, Ortsausschüssen und 
Tourismusbetrieben. Die Donau 
OÖ. zählt zu den fünf Markendesti-
nationen, die von OÖ. Tourismus ins 
Schaufenster gestellt werden, was 
die Schärding-Touristiker positiv in 
die Zukunft blicken lässt.

Tourismusverein Schärding gegründet
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WeltspartagRM-Extra

Im 18. Jahrhundert bedeutete Spa-
ren für die meisten Menschen, Vor-
räte für schlechte Zeiten anzulegen. 
Man hortete Getreide und konser-
vierte Lebensmittel, um sich und die 
Familie ernähren zu können. Geld 
spielte damals kaum eine Rolle.
Im 19. Jahrhundert änderte sich das. 
Alte Ordnungen lösten sich auf, das 
vertraute soziale Gefüge wurde brü-
chig. Da es noch keine Sozialversi-
cherung gab, war man bei Krankheit 

oder Arbeitslosigkeit oft bitterer Not 
ausgesetzt.  Ziel des Sparens war es 
daher, für Notfälle vorzusorgen. 
Im 20. Jahrhundert fanden große 
gesellschaftliche und kulturelle Ver-
änderungen in Österreich statt. 
Die Menschen wollten das gespar-
te Geld auch ausgeben und ihren 
Wohlstand genießen.
Im Jahr 1924 haben die Sparkassen 
den 31. Oktober zum Weltspartag 
bestimmt und als „Tag der Sparsam-

Der Sinn des Sparens - Weltspartag am 31. Okt.
keit“ ausgerufen. Damit sollte nicht 
nur an das Sparen von Geld erinnert 
werden,  sondern an den sorgsa-
men Umgang mit allen Werten. Das 
Grundprinzip des Sparens gilt auch 
im 21. Jahrhundert unverändert: 
Sparen ist eine  Investition in die 
Zukunft – heute wie damals! Wer 
regelmäßig Geld spart, schützt sich 
vor  den Unsicherheiten des Lebens 
und kann sich kleinere und größere 
Wünsche erfüllen.

Individuelle Sparformen bei der 

Sparkasse von Kindesbeinen an

Die Sparkassen bieten eine ganze 

Reihe von Möglichkeiten zum The-
ma Sparen. Etwa das 3 %-Sparefroh-
Sparen - ertragreich sparen für ihr 
Kind. Das Sparefroh-Bonuspaket 
passt hier deckungsgleich dazu. 
Weiters auch das s-Komfort-Sparen, 
s-Bausparen, s-Prämien-Sparen,        
s-Kapital-Sparen, s-Plus-Sparen so-
wie attraktives Veranlagen, Finan-
zieren, Vorsorgen.
In jedem Fall geht es um die Zu-
kunftssicherheit in finanzieller 
Hinsicht. Mehr darüber an allen 
Standorten der Sparkasse Eferding-
Peuerbach-Waizenkirchen.

Anzeige

3 % Sparefroh Sparen
Ertragreich sparen für Kinder

 3 % p.a. Verzinsung bis 500 Euro

 Gültig bis zum 10. Geburtstag

 Guthaben täglich verfügbar
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

BAD SCHALLERBACH | Die Wirtschaft im Bezirk 
Grieskirchen steht hervorragend da: 4300 Unter-
nehmen und jährlich rund 180 Neugründungen 
sorgen für Arbeit, Ausbildung und Wohlstand in 
der Region. In Summe haben 14.600 Menschen 
Beschäftigung im Bezirk. Zusätzlich bilden 392 
Lehrbetriebe 1172 Jugendliche in ihren Unter-
nehmen aus.
125 junge Menschen, die ihre Leistungskraft und 
Arbeitsqualität Tag für Tag aufs Neue unter Beweis 
stellen, standen im Mittelpunkt des Galaabends 
des Bezirksprojektes „Grieskirchen, der Bezirk, in 
dem das Handwerk Weltruf hat“, der kürzlich im At-
rium in Bad Schallerbach stattfand. 
Auszeichnungen in Gold erhielten 19 neue Meis-
ter, Silber alle 106 Jugendlichen, die die Lehrab-
schlussprüfung abgelegt haben. Die ausgezeich-
neten Meister bekamen wieder einen eigens vom 
Steinmetzmeisterbetrieb Pointner aus Hofkirchen/
Tr. kreierten Pokal überreicht. 330 interessierte 
Besucher ließen sich diesen speziellen Galaabend 
nicht entgehen. Die Auszeichnungen überreichten 
WKOÖ-Präsidentin Doris Hummer, WKOÖ-Vizeprä-
sidentin Margit Angerlehner, Abg. z. Nationalrat 
Laurenz Pöttinger, WKO-Grieskirchen-Obmann 
Günther Baschinger und WKO-Leiter Hans Moser.
„Der Fachkräfte- und Arbeitskräftemangel ist das 
Thema, das den Betrieben derzeit am meisten un-
ter den Nägeln brennt“, sagte Doris Hummer, die 
die WKOÖ-Bildungsinnovation der Dualen Aka-
demie vorstellte. Hummer dankte der WKO Gries-
kirchen für die wichtigen regionalen Initiativen in 
diesem Bereich, neben dem Projekt „Handwerk mit 
Weltruf“ auch die Lehrstelleninfoboards und die 
wichtigen Informationsveranstaltungen für die Ju-
gendlichen, wie „Wirtschaft verstehen“. Margit An-
gerlehner präsentierte ihr Projekt „g’lernt ist g’lernt“, 
das den Stellenwert der Lehre vor allem auch als 

wichtige Basis für die Selbständigkeit heben will.
Die WKO Grieskirchen unterstreicht mit ihrem Pro-
jekt „Grieskirchen, der Bezirk, in dem das Handwerk 
Weltruf hat“ eindrucksvoll ihre Rolle als aktiver 
Dienstleister für seine Mitgliedsbetriebe. „Diese In-
itiative soll die regionalen Unternehmen unterstüt-
zen, dem akuter werdenden Fachkräfte- und Lehr-
lingsmangel zeitgerecht gegenzusteuern“, bringt 
Obmann Günther Baschinger die Bestrebungen 
der WKO Grieskirchen auf den Punkt. „Lebe dein 

Talent – die Lehre!“ und brandaktuell die Initiative 
,Auf zur Lehre, fertig, los!‘ stehen als Überbegriff 
hinter den intensiven Bemühungen“, ergänzt WKO 
Leiter Hans Moser. „In dieser wichtigen Thematik 
befinden wir uns alle in einem Boot, angefangen 
von den Wirtschaftsvertretungen auf Bundes- und 
Landesebene bis zu den tüchtigen Unternehme-
rinnen und Unternehmern und deren Mitarbeitern 
und speziell natürlich unseren Jugendlichen, deren 
Eltern und Lehrern.“

Auszeichnungen für junge Lehrabsolventen und Meister

Galaabend der Wirtschaft in Grieskirchen

Gemeinsame Freude über den exzellent gelungenen Galaabend der Grieskirchner Wirtschaft und Fachkräfte 
2019 - v.l.n.r.: Hans Moser, Doris Hummer, Günther Baschinger, Margit Angerlehner, Laurenz Pöttinger

Die 19 mit Gold ausgezeichneten Meister

Erster Teil der ausgezeichneten Lehrabschlussabsolventen

Zweiter Teil der ausgezeichneten Lehrabschlussabsolventen

Günther Baschinger, Benedikt Pointner, Hans Moser

Andreas, Robin, Dominik und Brigitte Aigner 

(Alle Fotos Andreas Maringer)
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ST. WILLIBALD | Gut besucht war 
der kürzlich abgehaltene 6. Wild-
brettag, zu dem die Jagdgesell-
schaft St. Willibald in Zusammen-
arbeit mit der Firma „Metzgerei 
Haslinger“ eingeladen hatte und 
auch auf dem Firmenareal in St. 
Willibald stattfand.
Diese für die Region schon zur Tra-
dition gewordene Veranstaltung 
wurde auch vom OÖ Landesjagd-
verband zum Anlass genommen, 
um die Metzgerei Haslinger in St. 
Willibald auszuzeichnen.
Bezirksjägermeister Franz Stadler 
und Landesjägermeister-Stellver-
treter Andreas Gasselsberger vom 
OÖ Landesjagdverband hatten 
die Ehre, den Firmeninhaber Karl 
Haslinger und dessen Frau Hei-
di die Plakette „Ausgezeichnetes 
Wildbret“ zu überreichen.

Wildbret gesund 

und nährstoffreich

Als Wildbret wird das Fleisch von 
wildlebenden Tieren, die dem 
Jagdrecht unterliegen, bezeich-
net. Wildbret aus heimischen 
Revieren wird unter strengen 
Vorgaben, wie Abschuss- und 
Schonzeiten, gewonnen.
Eine Reihe von Vorteilen bietet 
heimisches, regionales und fri-
sches Wildbret. Das ganze Jahr 
über bewegen sich heimische 
Wildtiere frei in der Natur, um Fut-
ter zu finden. Das Wildbret enthält 
daher mehr Muskelgewebe, dafür 
weniger Fett und weißt einen ho-
hen Anteil an leicht verdaulichem 
Anteil an Eiweiß auf.
Wild ist somit ein wertvoller ge-
sunder Nährstofflieferant, das 

auch vom kalorienbewussten 
Menschen ohne jegliche Reue ge-
nossen werden kann.

Gratulation zum 

Firmenjubiläum

Zahlreiche Persönlichkeiten aus 
Wirtschaft und Politik waren bei 
der gut besuchten Veranstaltung 
anwesend. Einer der prominenten 
Gratulanten war der Klubobmann 
des ÖVP-Parlamentsklubs und 
Abgeordneter zum Nationalrat 
August Wöginger, der zum 35-jäh-
rigen Firmenjubiläum der Metzge-
rei Haslinger gratulierte und dabei 
die Wichtigkeit der heimischen 
Betriebe hervorhob. Zugleich be-
kräftigte er die Notwendigkeit der 
heimischen Jagd, die so früh wie 
möglich an die Jugend weiterver-
mittelt gehört.

Ins Schwärmen geriet NR Wögin-
ger sogar, als er die vielen positi-
ven Aspekte des Wildes aussprach.
Bei individueller sorgfältiger Zu-
bereitung ist heimisches, regiona-
les Wildbert ein gesunder, natür-
licher Nahrungslieferant, der eine 
Auszeichnung durchaus verdient.
Die Firma Metzgerei Haslinger bie-
tet erstklassiges Wildbret und darf 
sich daher über diese besondere 
Auszeichnung freuen.

WKO-Auszeichnung 

durch Landes- und 

Bundesinnungsmeister

Über eine weitere Auszeichnung, 
die bereits im Sommer verliehen 
wurde, darf sich die Firma Haslin-
ger ebenso freuen. Landes- und 
Bundesinnungsmeister KommR. 
Willibald Mandl überreichte dem 
Firmenchef Karl Haslinger bei ei-
ner WKO-Veranstaltung am Linzer 
Pöstlingberg die Auszeichnung, 
auf die die Firma sichtlich stolz ist.
Nicht nur ausgezeichnetes Wild-
bret erhält man bei der Metzgerei 
Haslinger, weit über die Bezirks-
grenze hinaus hat sich die Firma 
einen Namen gemacht. 
Das vielfältige Angebot von haus-
gemachten Innviertler Spezialitäten, 
von hervorragender Qualität, wird 
von der den Kunden sehr geschätzt. 
Die Erzeugnisse können Sie auf 
allen Wochenmärkten Oberös-
terreichs, wo Haslinger vertreten 

ist beziehungsweise direkt im Er-
zeugungsbetrieb in St. Willibald 
erwerben. Außerdem bietet die 
Firma ein Buffet- und Partyservice, 
frisch zubereitet aus schmackhaf-
ten warmen oder kalten Variatio-
nen.
Oberste Priorität haben Frische 
und Qualität bei der köstlichen 
Produktpalette.
Auf Ihren geschätzten Besuch 
freut sich die Firma Haslinger samt 
Mitarbeiter.                            Anzeige

Doppelauszeichnung durch WKO und OÖ Landesjagdverband

„Ausgezeichnetes Wildbret“ der Metzgerei Haslinger St.Willibald

Von links: Bezirksjägermeister Franz Stadler, Heidi und Karl Haslinger Firmeninhaber, KO Öst. Volkspartei, NR Gust Wöginger, 
Landesjägermeister Stellv. Andras Gasselsberger, Bürgermeister Josef Jobst, Jagdleiter Helmut Haslinger

Landes- und Bundesinnungsmeister KommR. Willibald Mandl überreichte dem 
Firmenchef Karl Haslinger die WKO-Auszeichnung

Haslinger GmbH

A-4762 St. Willibald | Gewerbepark 2
Tel.: +43 7762/ 2805
Fax.: +43 7762/ 2805 4
office@haslinger-metzger.at
www.haslinger-metzger.at

Öffnungszeiten
Montag - Freitag 
8:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Samstag 
9:00 Uhr bis 11:30 Uhr
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

NATTERNBACH | „Der abgeleite-

te Slogan „Fahr nicht fort, ma-

che deine Ausbildung und be-

rufliche Karriere vor Ort!“ trifft 

den Nagel auf den Kopf.

Die Organisatoren des Lehrlings-
gipfels, die Neuen Mittelschulen 
aus Natternbach, Neukirchen/W. 
und Peuerbach, die WKO Gries-
kirchen und die Sparkasse Efer-
ding-Peuerbach-Waizenkirchen 
freuten sich gemeinsam mit den 
regionalen 27 Ausstellern (24 re-
gionale Lehrbetriebe, AMS-, PTS-, 
und WKO Grieskirchen) und den 
zahlreich erschienenen SchülerIn-
nen, Eltern, Verwandte und Freun-
de über die großartig gelungene 
Veranstaltung. Die Präsentationen 

der regionalen Lehrbetriebe fan-
den sehr großen Anklang bei den 
Jugendlichen.
Sehr wertschätzend waren die Be-
grüßungsstatements von Dir. Ro-
meo Zethofer (NMS Natternbach), 
Bürgermeister Josef Ruschak, Vor-
standsdirektor Leopold Ecklmair 
(Sparkasse EPW) und Ing. Günther 
Baschinger (Obmann der WKO 
Grieskirchen).
Auf Interesse stieß auch das Vi-
deoportrait von einem jungen 
Mitarbeiter der Sparkasse, der 
bereits Karriere im Unternehmen 
macht und in Kürze bereits zum 
Filialleiter aufgestiegen ist.
„Auf zur LEHRE- fertig – los!“ lau-
tet die Botschaft vom neuen WKO 
Obmann Ing. Günther Baschinger 

und WKO Leiter Hans Moser. Den 
Jugendlichen und deren Eltern 
wurden zahlreiche Möglichkeiten 
der dualen Ausbildung aufge-
zeigt, einer der Erfolgsfaktoren für 
die sensationell niedrige Arbeits-
losenrate im Bezirk Grieskirchen. 
„Wir sehen immer wieder voller 
Stolz mit welcher Freude viele Ju-
gendliche mit Unterstützung ihrer 
Eltern und Lehrkräfte ihre Zukunft 
in die Hände nehmen“, sind Ba-
schinger und Moser begeistert 
vom Engagement in der Region.
Ein absoluter Höhepunkt des 
Abends war die unterhaltsame 
Talkrunde „Karriere mit Lehre in 
der Region“, an der sich 6 Fachkräf-
te (vom Lehrling bis zum Meister) 
aus der Region beteiligten. Sehr 

pointiert beschrieben die Jugend-
lichen auf ihre Art und Weise den 
persönlichen Lebensweg. Tenor 
aller Beteiligten: „Die Lehre vor 
Ort und das Schnuppern in den 
Betrieben ist der solide Grund-
stock für einen erfolgreichen Be-
rufsweg.“
Die abwechslungsreichen Darbie-
tungen von SchülerInnen der NMS 
Natternbach und die pointierte 
Moderation von Christof Bauer 
rundeten das knackige Vortrags-
programm ab.
Die Netzwerkpartner dieses 8. 
Lehrlingsgipfels sind sich ei-
nig, dass bereits im Herbst 2020 
der nächste gemeinsame Lehr-
lingsevent, diesmal wieder in 
Neukirchen/W., stattfinden wird.

8. Regionaler Lehrlingsgipfel in NATTERNBACH

Rekordbesuch und großes Interesse der Besucher

Josef Ruschak, Günther Baschinger, Romeo Zethofer, Leopold Ecklmair, Hans Moser 
(Foto: Wolfram Heidenberger)

Talkrundenteilnehmer – Lisa König, David Berger, Gabriel Reifinger, David Hinter-
berger, Lena Großfurtner, Harald Scheuringer (Foto: Wolfram Heidenberger)
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Regionales aus den Bezirken

PEUERBACH | Mit dem Spatenstich 
am 16. April 2008 wurde der Grundstein 
für ein überregionales Kulturzentrum 
gelegt. Das bestehende Schlossgebäu-
de wurde um einen modernen Zubau 
erweitert, der nun baulich geschlosse-
ne Schlosshof wurde überdacht und 
die Landesmusikschule eingegliedert. 
Der Schlosssaal, Schlosshof, Kultursaal, 
die Vinothek und der Gastrobereich 
formten schließlich das flexible Haus 
und bilden seit ihrer Eröffnung 2009 
ideale Gestaltungsmöglichkeiten für 
Veranstaltungen.  Ob große Feier, Event, 
Hochzeit oder Konzert - das Melodium 
Peuerbach zählte im Jänner 2019 be-

reits mehr als 1000 Veranstaltungen. 
Heute, 10 Jahre später, wird der erste 
runde Geburtstag im Melodium Peuer-
bach gefeiert. Die Landesmusikschule 
und das Kulturreferat Peuerbach laden 
daher von 15. bis 17. Nov. 2019 zu ei-
nem spannenden Kulturwochenende. 
Tag der offenen Tür in der Musikschu-
le, Fotoausstellung, Festmesse mit 
anschließendem Frühschoppen der 
„Kleinen Partie“ vom Musikverein Peu-
erbach,  Festabend mit Alfons Haider 
oder das große Lionskonzert mit Eric 
Papilaya - das Kulturzentrum öffnet 
seine Türen für alle Freundinnen und 
Freunde  zum gemeinsamen Feiern.
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Bezirk EferdingAllerheiligen und Allerseelen RM-Extra

Allerheiligen und 
Allerseelen

Gedachte man ursprünglich an Allerheiligen nur Märtyrern und allen 
Heiligen, steht heutzutage das Totengedenken im Mittelpunkt. Jährlich 
strömen zu Allerheiligen und Allerseelen zahlreiche Besucher auf die 
Friedhöfe, um ihrer Verstorbenen zu gedenken.
Schon Wochen zuvor werden daher die letzten Ruhestätten ihrer Lie-
ben geschmückt und frisch bepflanzt. Die Trauerfloristik bietet führ die-
sen Anlass eine vielfältige Auswahl an Pflanzen, Blumen, Allerheiligen-
gestecke sowie individuellen Grabschmuck. Gärtner und Floristen sind 
bemüht, dekorative Arrangements von bester Qualität herzustellen.
Durch das Schmücken der Gräber kommt auch sehr oft die Blumen-
sprache in der Trauerfloristik zum Ausdruck. Hier gilt zum Beispiel im-
mergrüner Efeu als Symbol führ das ewige Leben. Erika, in all seinen 
Farben, wird das das Symbol von Heim und Familie, Glück und Leiden 
zugeschrieben. Stiefmütterchen weisen am Grab durch ihre dreifarbi-
gen Blüten auf das Leiden Christi und die Dreifaltigkeit hin. Chrysanthe-
men erfreuen sich weltweit größter Beliebtheit – in unserem Land gilt 
sie als traditionelle Totenblume und als Sinnbild für ein ewiges Leben.
Die Erinnerung am Grab eines lieben Menschen lässt mitunter auch ein 
ganz persönlicher Blumengruß, eventuell sogar in dessen Lieblingsfar-
be, wach werden. Rot steht zum Beispiel für die Farbe der Liebe und 
Gelb symbolisiert Wärme.
Der Grabpflege und dem Grabschmuck sind also keine Grenzen ge-
setzt. Wichtig dabei wäre, die eine oder andere Erinnerung an unsere 
lieben Verstorbenen wach werden zu lassen und ihrer liebevoll zu ge-
denken.
Der Friedhof, das „Wohnzimmer“ unserer lieben Verstorbenen erstrahlt 
am Allerheilgentag in all seiner Pracht, erhellt von den unzähligen Ker-
zenlichtern als Symbol für das „Ewige Licht“ und bei jeden Grab verbirgt 
sich ein Stück Geschichte, Trauer und Erinnerung an liebe Menschen, 
die uns einst ein Stück unseres Weges begleiteten.

Stille 
Gedenktage
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Regionales aus den Bezirken

GALLSPACH | Über einen 
vollen Kursaal durfte sich der 
Kulturausschuss der Markt-
gemeinde Gallspach freu-
en. Ö3-Callboy Gernot Kulis 
forderte mit seiner Show 
„Herkulis“ die Lachmuskeln 
des Publikums. Mit dieser 
sensationellen Show gab 
es ein kleines Jubiläum für 
Gallspach, denn es war die 
Aufführung der 350-sten 
„Herkulis“ Show.

Gernot Kulis war zu Gast in Gallspach

PÖTTING | Das Team der Gesun-

den Gemeinde Pötting lädt am 

30.10.2019 um 20:00 Uhr ins 

Pfarrheim Pötting zum Vortrag 

„Als die Füße sprechen lernten“ 

ein (Eintritt 4,- Euro).

Referentin Karin Mayr, die aus Fern-
sehen und Rundfunk bekannt ist, 
hat über die Analyse Tausender 
Füße die Methode der Conversio-
logie (Lehre der Umkehr-Ursachen-
forschung) entwickelt und prakti-
ziert diese seit 1998.

Füße speichern sowohl die persönli-
che Entwicklung (Charakter, Verhal-
tensmuster, Belastung, Stress usw.) 
als auch die organische Entwicklung 
(Organe, Fließkräfte, Versorgungsbah-
nen) und zeichnen diese sichtbar auf. 
Deshalb sehen Füße jeden Tag unter-
schiedlich aus, verändern sich im Laufe 
des Lebens und machen sowohl inne-
re Kräfte als auch Defizite ablesbar.
Das Team der Gesunden Gemeinde 
Pötting freut sich auf zahlreichen 
Besuch. 

Vortrag: „Als die Füße sprechen lernten“

Als traditionelles Familienunternehmen benötigen wir Ver-
stärkung!
Für unsere Blumenboutique in Waizenkirchen suchen wir zum 
sofortigen Eintritt eine/n kreative/n

FLORIST/IN
Teilzeit- oder Vollzeitanstellung

Sie sind kreativ, lieben selbständige Arbeit, sind verlässlich,
haben ein nettes Erscheinungsbild und Ihnen ist Höflichkeit

im Umgang mit Kunden kein Fremdwort?
Dann würden wir uns über Ihre Bewerbung freuen!

Bezahlung lt. Kollektivvertrag. Bereitschaft zur Überzahlung.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an Gärtnerei Lindner, 4722 
Peuerbach, Christoph-Zeller-Straße 17 oder kontaktieren uns 
einfach unter 07276 2094 (Herr Franz Lindner).

Große Auswahl an
Grabschmuck & Gestecken

für Allerheiligen
Gärtnerei Lindner | 4722 Peuerbach | Chr.-Zeller-Str. 17 | Tel. 07276 / 2094
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ST. AGATHA | Am Samstag, dem 26. 
Oktober 2019 wird in St. Agatha Ge-
burtstag gefeiert, da es die Gemeinde-
bücherei seit vier Jahrzehnten gibt. Eine 
Lesung, eine Vernissage des Malclub St. 
Agatha und musikalisches vom Bläse-
rensemble St. Agatha wird den Besu-
chern ab 19:00 Uhr im neuen Gemein-
dezentrum geboten. Neben geistiger 
Nahrung gibt es auch Flüssiges und 
Festes für den Körper. Das Bestehen ei-
ner Bücherei geht in St. Agatha bereits 
auf den 10. November 1895 zurück, 
als die Pfarrbibliothek mit 133 Bänden 
eröffnet wurde. Diese dürfte im Laufe 
der Zeit aber wieder eingestellt worden 
sein, denn 1937 wurde im Pfarrhof wie-
der eine Volksbücherei angelegt, die 
über 100 „schöne und wertvolle“ Bü-
cher umfasste und die an Sonn- und Fei-
ertagen nach dem Hauptgottesdienst 
ausgegeben wurden.  Bis zum Herbst 
des selben Jahres wuchs der Bücher-
bestand bereits auf 180 Bücher an und 
die Bevölkerung wurde vor dem bevor-
stehenden Winter auf die Möglichkeit 
des Lesens aufmerksam gemacht. Die 
Leihgebühr für zwei Wochen betrug 

für ein Buch 20 
Groschen. Ne-
ben der pfarrli-
chen Volksbü-
cherei, die ihre 
Bücher bis in 
die 70er-Jahre 
anbot, gab es 
in den Jahren 
1939 bis 1945 
auch eine Ge-
meindebücherei, die natürlich nur die-
ser Zeit ideologisch angepasste Bücher 
besaß. Nachdem in der Pfarrbücherei 
der Bücherbestand veraltet war und 
es nur mehr selten zu  Neuankäufen 
kam, begannen bei der Gemeinde die 
Überlegungen für die Gründung einer 
neuen Gemeindebücherei. Am 16. 
März 1979 wurde die Gemeindebüche-
rei, die im ehemaligen Kulturraum des 
Gemeindeamtes untergebracht war, 
eröffnet. 2007 begannen die Bauarbei-
ten für das neue Gemeindezentrum 
und damit auch die Verwirklichung der 
nunmehrigen Bücherei. Im Gemeinde-
zentrum haben übrigens jetzt auch der 
Musikverein und das Stefan Fadinger 

Museum ihr Zuhause. 
Die Gemeindebüche-
rei wird hauptsächlich 
von jungen Leserinnen 
und Lesern genutzt. Mit 
dem inzwischen einge-
führten Familien-Abo 
will das Büchereiteam 
aber auch mehr Er-
wachsene zum Lesen 
anregen. Nicht nur 
Bücher, sondern auch 
Fachzeitschriften sollen 
dazu beitragen. „Chef“ 
Heinz Sandberger und 
das gesamte Team ar-
beitet übrigens ehren-

amtlich, damit die Bücherei jeweils am 
Donnerstag von 16:00 Uhr bis  20:00 
Uhr und am Sonntag von 8:00 Uhr bis 
12:00 Uhr für Sie geöffnet sein kann.

Gemeindebücherei feiert ihr 40-jähriges Jubiläum
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ST. AGATHA | Auch wenn die Re-
gion so und so zu den schönsten 
Flecken des Landes zählt, ist die 
auf über 600 Meter Seehöhe ge-
legene Erholungs- und Kulturge-
meinde St. Agatha doch ein ganz 
außergewöhnliches Juwel. Alleine 
der Aus-, besser gesagt der Weit-
blick „von da oben“ ist atembe-
raubend. Schon die Fahrt rauf 

nach St. Agatha über 
die Straße, auf der all-
jährlich das Internati-

onale Automobil Bergrennen vor 
tausenden Besuchern über den 
Asphalt geht, ist ein Erlebnis. Vor 

allem dann, wenn man die vielen 
Kehren mit einem Motorrad, ei-
nem Fahrrad oder einem E-Bike, 
bewältigt. Gerade jetzt im Herbst 
wird man an sonnigen Tagen für 
seine Mühen mit einem Farben-
spiel der Natur belohnt, das es so 
ganz selten anderswo zu sehen 
gibt.
„Am Berg“ sollte man sich dann 
unbedingt die Zeit für den ca. 
3 km langen Wander-Wirkungs-
Weg „Mein Weg zum Ich“ nehmen. 
Die einzelnen Stationen wirken 
über Skulpturen oder durch die 
reine Natur und Landschaft. Am 
Ziel des Weges wird man dann 
mit einem umwerfenden Ausblick 
von der Pyramide am Etzinger Hü-
gel belohnt.

Erholungs- und Kulturgemeinde St. Agatha

n
d
j
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RM-ExtraMach dein Auto für den Winter fit

Weil alle Welt von Klimaerwär-

mung spricht, und dass es damit 

zusammenhängend bei uns viel zu 

warm ist, kommen manche Auto-

fahrer auf den Gedanken, sich mit 

„Sommerpatscherl“ über den wohl 

auch milderen Winter zu retten. 

Das wurde schon im Vorjahr vor al-

lem in Städten festgestellt, wo die 

Salzstreuung präsenter ist, als auf 

dem Lande.  Das aber kann gefähr-

lich werden, wenn Schnee, Schnee-

matsch oder Eis ins Spiel kommt... 

Winterreifenpflicht in Österreich 

per 1. November bis 15. April - 

Rechtzeitiger Reifenwechsel vor 

dem ersten Schnee...

Wer bei winterlichen Fahrbahnver-
hältnissen mit Sommerreifen fährt, 
gefährdet nicht nur sich selbst son-
dern auch andere Verkehrsteilneh-
mer. Und wenn es „klescht“ und der 
Schaden das Geldbörserl zu stra-
pazieren droht, dann „brennt“ die 
Versicherung wegen dieser Nicht-
einhaltung der Winterreifenpflicht  
nicht, aber da steigt natürlich auch 
die „Kasko“ aus. Es drohen zivil- und 
strafrechtliche Folgen. Das kann sehr 
teuer werden und kann die persönli-
che Budgetsituation sprengen, wenn 
auch noch Personen verletzt bzw. be-
troffen sind... 

Bremsweg „Kurz“, sonst 

”Kogler‘st“ in die Landschaft...

Wer also anlässlich der derzeit in den 
Medien und der Politik omnipräsen-
ten Klimaerwärmung und der nun 
auch kolportierten milderen Winter 
denkt, da könnte man ja Winterbe-
reifung sparen, der sollte das Auto 
im Sinne des Klimaschutzes und sei-
ner Sicherheit gleich stehen lassen. 
Scherzhaftes politisch angehauch-
tes Motto:  „Bremsweg „Kurz“ sonst 
„Kogler‘st“ in die Landaschaft“...

Sommerreifen verlieren bei Tem-

peraturen um 5 Grad  ihren Grip

Aber ernsthaft: Wenn es kälter wird 
und das Thermometer im Auto weni-
ger als fünf Grad im Plusbereich und 
kälter anzeigt, sollten Winterreifen 
aufgezogen sein. Die „Sommerpat-
scherl“ verlieren schon bei diesen 
Plusgraden ihren Grip, und ohne Haf-
tung werden auch die technischen 
Hilfen wie ABS wertlos. Zu alte Win-

terreifen sollten es auch nicht sein, 
die Profiltiefe muss mindestens 4 mm 
betragen. Neue Reifen sollten einge-
fahren werden und kommen ab rund 
200 Kilometer und mehr am Buckel in 
Hochform, was den Grip betrifft. 

Unüberschaubar weil sehr un-

terschiedlich sind die Winteraus-

rüstungspflichten in Österreichs 

Nachbarländern.

Deutschland und Slowakei

Hier gilt die „situative“ Winterausrüs-
tungspflicht. Es kommt also auf die 
Straßensituation an,. Da wird es ver-
nünftig sein, lieber mit Winterberei-
fung die Reise nach D oder SLK anzu-
treten. Spikes sind in beiden Ländern 
verboten. Schneeketten sind in der 
Slowakei nur bei Schnee- und Eisfahr-
bahn erlaubt

Tschechien: 1. November bis 31. 

März Winterreifenpflicht

Bei Schnee, Eis und Matsch sowie 
generell bei Temperaturen unter 4 
Grad müssen auf allen Achsen Win-
terreifen montiert sein, informiert 
der ÖAMTC. Zudem kann auf einigen 
Straßen eine Winterreifenpflicht – un-
abhängig von winterlichen Straßen-
verhältnissen – durch entsprechende 
Beschilderung vorgeschrieben sein. 

Die Verwendung von Schneeketten 
ist nur auf schneebedeckten Straßen 
zulässig.

Slowenien: Winterreifenpflicht ab 

15. November bis 15. März

Bei winterlichen Straßenbedingun-
gen gilt diese Pflicht  jedoch auch 
außerhalb dieses Zeitraumes. Som-
merreifen dürfen laut ÖAMTC in Kom-
bination mit Schneeketten verwen-
det werden. Für im Winter genutzte 
Reifen gilt eine Mindestprofiltiefe von 
drei Millimetern. Spikes sind in Slowe-
nien nicht erlaubt.

Ungarn - auf Beschilderung achten

In Ungarn ist auf die Beschildung 
zu achten. generelle Vorschriften 
für Winterreifen gibt es keine. Wenn 
kurzfristig Schneeketten vorgeschrie-
ben werden, wird deren Mitnahme 
schon an der Grenze kontrolliert. 

Italien und Südtirol

Italien: Individuell geregelt

In Italien haben die Provinzen 
Selbstbestimmungsrecht hinsicht-
lich Winterausrüstung. Oft wird 
auch die Winterreifenpflicht situa-
tiv nach den Wetterbedingungen 
angeordnet. Schneekettenpflicht 
wird durch entsprechende Beschil-
derung angekündigt. 

In Südtirol dürfen Kraftfahrzeuge 
bei winterlichen Straßenverhältnis-
sen generell nur mit Winterreifen 
unterwegs sein. Auf den Straßen im 
Stadtgebiet Bozen und auch auf der 
Brennerautobahn A 22 bis Affi gilt 
vom 15. November bis 15. April eine 
allgemeine, witterungsunabhängige 
Winterreifenpflicht. Auf den übrigen 
Straßen der Provinz Bozen besteht 
lediglich eine situative Winterreifen-
pflicht. Motorräder dürfen in Südtirol 
bei winterlichen Verhältnissen und 
bei beginnendem Schneefall grund-
sätzlich nicht fahren.

Schweiz: Keine generelle Winter-

reifenpflicht aber...

...sollte man jedoch bei winterlichen 
Fahrverhältnissen mit Sommerrei-
fen unterwegs sein und den Verkehr 
behindern bzw. in einen Unfall ver-
wickelt sein, werden entsprechend 
höhere Strafen ausgesprochen.
Schneeketten sind verpflichtend 
anzubringen (zumindest auf zwei 
Antriebsrädern), wenn Verkehrs-
zeichen darauf hinweisen. Von 1. 
November bis 30. April sind Spikes 
erlaubt, allerdings nicht auf Auto-
bahnen und Schnellstraßen, aus-
genommen zwischen Thusis und 
Mesocco sowie Göschenen und 
Airolo.                                           banky

Rund um Österreich gibt es unterschiedliche Winterreifenbestimmungen

Österreich: 1. November bis 15. April gilt Winterreifenpflicht

Wer auf Nummer sicher (auch im Ausland) gehen will, fährt mit Winterbereifung, um nicht eine böse Überraschung zu erleben. 
Für weitere Informationen ist man beim ÖAMTC bestens aufgehoben.                                                                     (Foto: ÖAMTC-Hörmandinger)
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RM-ExtraMach dein Auto für den Winter fit

Der Wintercheck fürs Auto ist Profi-Sache

Schön langsam wird es Zeit, die 

Tage werden länger, die Tem-

peraturen frischer. Mit anderen 

Worten: Jetzt braucht unser 

liebster Freund, das Auto, seine 

Fitness-Kur für den Winter, um 

uns gut über die dunkle und kal-

te Jahreszeit zu bringen.

Am besten stellen wir uns vor, 
was alles auf unser Auto einwirkt, 
wenn die Temperaturen unter 
Null sinken, es nebelig, eisig und 

windig ist, wenn es glatt und ver-
schneit wird. Wir huschen in unser 
Heim, unser Auto kann das oft 
nicht, weil nur eine „Laternen-Ga-
rage“ am Gehsteig vorhanden ist.

Professionelle Auto-Fitness-

Kuren bieten zahlreiche Auto-

Partner aus dem Gebiet des 

Regional-Magazin.

Der erste Tipp ist in diesem Zu-
sammenhang, mit seinem Auto-
Partner des Vertrauens Kontakt 

aufzunehmen, oder dessen Hom-
page zu besuchen, um sich über 
das Service-, bzw. Winterfit-Ange-
bot zu informieren.  
Bei den Auto-Profis ist jeder ganz 
einfach auf der sicheren Seite, ehe 
es auf den Straßen winterlich und 
ungemütlich wird. Bei den Spezi-
alisten geht ein Wintercheck flott. 
Allfällig benötigte Ersatzteile sind 
sicher oder schneller verfügbar 
und beim Check unvorhergese-
hen aufgetauchte Mängel könn-

ten noch vor dem Winter entdeckt 
und unverzüglich repariert wer-
den. So können Sie mit Ihrem Auto 
sorgenfrei in den Winter starten.
Auch ein Einlagerungsservice der 
Sommerreifen wird vielfach ge-
boten, womit die Heim- und Kel-
lerschlepperei ein Ende hat. Am 
15. April 2020 wird dann ja schon 
wieder umgesteckt.
Vereinbaren Sie jetzt Ihre Termine 
bei einem Ihrer Auto-Profis in der 
Region!
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RM-Extra Mach dein Auto für den Winter fit

Machen Sie Ihr Auto für den Herbst & Winter fit
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  Frostschutz-Kontrolle
Kontrolle der Beleuchtung

  und Reifenwechsel zu Top-Preisen

Auto Schröcker in Weilbach, Weng und Grieskirchen. 
Informieren Sie sich jetzt schon über:

Wir bringen Sie auf den Weg! 

150 PS, EZ 12/16, Panoramadach, AV 
schwenkbar, ACC, Xenon, Navi, Rückfahr-
kamera, Parksensoren vorne und hinten, 
elektr. Heckklappe, Schlüsselsystem Kessy, 
Spurhalteassistent, uvm.
leasingfähig
     

Herr Schröcker 0676 7775900
€ 24.200,–

Superb Combi Style TDI DSG

blb

Autos in Form zu bringen, sie in 

Form zu halten und dabei im-

mer die Mobilität des Besitzers 

im Auge zu haben, ist die Missi-

on des Traditionsunternehmens 

Papinski. Für REGIONAL-MAGA-

ZIN-LESER sogar mit attraktiven 

Prozenten. Einfach Regional-Ma-

gazin mitnehmen, schon wird es 

trotz der fairen Papinski-Preise 

noch günstiger. Papinski bietet 

auch Winterreifen mit Wechsel- 

und Einlagerungsservice. 

„Auto in Form“, daran  wird Tag für 
Tag gearbeitet und wenn es sein 
muss, auch rund um die Uhr.

-
rend sich der Kunde auf einer Flug-
reise befindet (inkl. Pick-up-Service 
am Blue Danube Airport Linz)

-
ratur

-
cherungen

und -Wartung

Auftank- und Reifen-Service, Pi-
ckerl-Check, Reifen-Depot, bis zum 
Voll-Service mit Bestpreis.
Auto in Form-Hotline:

0732 / 65111-60

www.papinski.com

Papinski-Kunden bleiben, dank des  
hauseigenen Fuhrparks, immer 
mobil.                                        Anzeige

Schöne Prozente für Regional-Magazin-Leser bei Karosserie Pa-
pinski „Auto in Form“, Linz, Gürtelstraße 22a (unweit Bulgariplatz)

Wenn‘s mal kracht, wird‘s 
prompt gemacht...

Viele von uns sind aber auch 

eiserne „Do-it-yourself Fitma-

cher“ für das Auto. Daher unser 

Leitfaden für das Winter-Fit-Au-

to in Eigenregie:

  auf aktuellen Stand bringen

  ist die Mindestprofiltiefe für
  einen Winterreifen)

  Blinker, Rückleuchten, etc. rund 
  um das Auto (vergessen Sie nicht
  die Kennzeichenbeleuchtung)

  machen (Hirschtalg)

  oder wenn nötig ersetzen

  machen (minus 20 %)

  wenn nötig Kühlerfrostschutz 
  nachfüllen

  ins Auto geben

  überprüfen (ideal sind 12,4 - 12,7V) 

Zu beachten ist weiters die Winter-
reifenpflicht in Österreich ab 1. No-
vember bis 15. April. 
Bild: Auch die Sicht nach hinten soll im 
Winter klar sein (Fotos: Bankowsky)
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SCHÄRDING | Wer wissen möchte, 
wie der Herbst in Schärding schmeckt, 
sollte gleich den druckfrischen Kalen-
der der Aktiwirte anfordern, denn 
dieser ist soeben erschienen. Der 
beliebte Aktiwirte-Kalender für die 
Monate Oktober bis Dezember 2019 
beinhaltet allerlei Spezialitäten. Die 
letzten drei Monate des Jahres sind 
gespickt mit kulinarischen Highlights. 
Auch in der Beislszene tut sich gewal-
tig was. Boogie-Party´s und  Discofox-
Nächte laden zum Tanzen ein und 

eine Closing-Party und Halloween-
Party sorgen für Stimmung. Natürlich 
dürfen die traditionellen Weihnachts-
feiern nicht fehlen, hier bieten die 
Aktiwirte ein tolles Programm. Für 
individuelle Weihnachtsfeiern lassen 
sich die Locations der Aktiwirte bu-
chen. Gleich vormerken sollte man 
sich die Zeit von 21.11. bis 31.12., 
denn hier verwandelt sich die be-
rühmte Silberzeile im Stadtzentrum 
nach Einbruch der Dunkelheit mit-
hilfe von Lichtinstallationen in eine 

bezaubernde Erlebniswelt der Schär-
dinger Lichtspiele. Mitreißende Musik 
macht die Lichtershow zu einem un-
vergesslichen Erlebnis. Punsch oder 
Glühwein während der Punschzeit 
wird von 21.11. bis 31.12. ab 16 Uhr 
wieder geboten. Der druckfrische Ka-
lender kann bei Schärding Tourismus 
kostenlos angefordert werden: Tel. 
0043/7712/4300-0 oder E-Mail info@
schaerding.info. Unter www.aktiwir-
te.at steht der Genuss-Kalender auch 
zum Download zur Verfügung.

Genussvoll geht das Jahr 2019 zu Ende

KOPFING | Es wird die Lebensge-
schichte eines einfachen Mädchens 
namens Bernadette Soubirous aus 
Lourdes umfachreich erzählt. Der 
Besucher fühlt sich vollkommen 
in die Geschehnisse des 19. Jahr-
hunderts in der Kleinstadt Lourdes 
hineinversetzt. Die musikalische 
Umrahmung stimmt von Anfang an 
die Zuschauer in eine beruhigende 
Stimmung ein. Man ist fasziniert 
von den Darstellern, die mit vollem 
Eifer ihre Rolle authentisch darbie-

ten. Die Hauptdarstellerin und ihre 
Familie stechen mit besonderer 
Hingabe für das Stück hervor. Alle 
Requisiten sowie das Bühnenbild 
sind historisch ausgewählt und 
die Kostüme handwerklich gefer-

tigt worden. Das Skript und die 
Regieführung sind für dieses au-
ßergewöhnliche Stück besonders 
gelungen. Für das leibliche Wohl 
ist während des gesamten Abends 
bestens gesorgt. Beim Verlassen der 

Veranstaltung bekomment jeder 
Besucher ein Fläschchen Lourdes-
wasser herzlich überreicht.
Weitere Infos unter:
www.mysterienspiele-kopfing.at
Termine:

Fr., 25. Oktober 2019, 20 Uhr
Sa., 26. Oktober 2019, 20 Uhr
So., 27. Oktober 2019, 14 Uhr 
Aufführungsort: 

Pfarrsaal Kopfing
Pfarrer-Hufnagl-Straße 1
4794 Kopfing i.I.

Noch bis 27.  Oktober 2019 – Das Leben der Heiligen Bernadette von Lourdes

EFERDING | Erstmals stehen die 
wohl zwei berühmtesten Volksmu-
sikgruppen Österreichs für eine 
Tournee gemeinsam auf einer Büh-
ne. Die Gruppe EDLSEER „Steirer 
Sound“ trifft URSPRUNG BUAM eine 
typische „Zillertaler Musik“: So lau-
tet das Motto dieser einzigartigen 
Konzertreihe. Erleben Sie am Sams-
tag, 23. November 2019 um 20:00 
Uhr im Veranstaltungszentrum 
„BRÄUHAUS“ in 4070 Eferding diese 
zwei Giganten LIVE.

Tickets: LF CONZERT & ÖTICKET 
Ticketbestellung direkt beim Veran-
stalter unter +43 (0) 7618/20144, per 
Email: info@lf-conzert.at
Kategorie 1: € 33,00*
Kategorie 2: € 28,00*
 (* + event. anfallender Vorverkaufs-
gebühren)
Das Konzert finden an reservierten 
Tischen statt
Ermäßigungungen:

Kinder unter 12 und Rollstuhlfahrer 
erhalten 10 % Ermäßigung

Samstag, 23. November 2019 um 20:00 Uhr 

Volksmusikabend mit Edlseer & Ursprung Buam im Bräuhaus Eferding

A
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SCHÄRDING | Seit der Umstellung 
im öffentlichen Verkehrsnetz des 
Verkehrsverbundes im letzten Jahr 
waren gerade die Bereiche Kainzbau-
ernweg und Vorstadt sehr schlecht 
mit öffentlichem Verkehrsanschluss 
versorgt. Viele Gespräche, bauliche 
Maßnahmen, Gutachten, … waren 
nötig, um hier nun für die Bevölke-
rung  eine wesentliche Verbesserung 
zu ermöglichen. Die Bushaltestelle 
Herbert-Wöhl-Straße wurde in beiden 
Richtungen in die Max-Hirschenauer-

Straße verlegt. Mit dem Fahrplan-
wechsel zu Schulbeginn sind nun fol-
gende Verbesserungen wirksam:

>> Innenstadt Richtung Vorstadt: 
       6 Verbindungen täglich
>> Innenstadt Richtung Kainzbauern-
       weg: 6 Verbindungen
>> Vorstadt Richtung Innenstadt
       10 Verbindungen
>> Kainzbauernweg Richtung 
       Innenstadt: 6 Verbindungen

Diese Angaben betreffen Schulta-
ge, aber auch in den Ferien ist das 
Angebot wesentlich verbessert wor-
den. Besonders erwähnenswert ist 

die gute Anbindung an den Zug mit 
Abfahrt am Bahnhof Schärding. „Eine 
wesentliche Verbesserung ist der 
mögliche Kartenkauf im Bus, wo mit 
einem Ticket auch die Zugfahrt und 
der öffentliche Verkehr am Zielort 
mitgekauft werden kann“, so Bürger-
meister Franz Angerer.
Hier finden Sie die detaillierten Fahr-
pläne, welche auch online unter 
www.ooevv.at zu finden sind, oder in 
der Bürgerservicestelle des Rathauses 
aufliegen.

Kainzbauernweg und Vorstadt besser an die Buslinie angebunden

WAIZENKIRCHEN |  Vom 27. bis 29. 
September 2019 ging wieder die Wai-
zenkirchner Gewerbeschau bei sehr 
großem Besucherandrang im gewohn-
ten 2-Jahres-Takt über die Bühne. Den 
Eröffnungsabend leitete die Waizen-
kirchner Musikkapelle ein. Landesrat 
Markus Achleitner war heuer das erste 
Mal als Ehrengast dabei und genoss 
gemeinsam mit Nationalratsabgeord-
neten Komm.-Rat Laurenz Pöttinger, 
WK-Bezirksobmann Günther Baschin-
ger, WK-Bezirksstellenleiter Hans Moser 

den beschwingten Eröffnungsabend. 
Die Traunbridge Dixielandband run-
dete den Freitag mit einem Feuerwerk 
an Dixieland-Hits stimmungsvoll ab. 
Samstags konnten sich die BesucherIn-
nen bei Fachvorträgen und natürlich 
bei den Ständen ausgiebig informie-
ren. Nachmittags gab es zwei voll be-
suchte Kasperltheateraufführungen 
im Schlosssaal. Das stimmungsvolle 
Kienzlchorkonzert leitete das Abend-
programm ein. Sogar Dr. House Dou-
ble lud zum Photoshooting ein. Die 

anschließende Bühnenshow mit 
Fitness-Tanzeinlagen und der Trachten-
modenschau war wieder ein voller Er-
folg. Sonntags war Familientag auf der 
Gewerbeschau. Bei strahlend blauem 
Himmel genossen die BesucherInnen 
Hubschrauberrundflüge, Kletterturm, 
Hüpfburg, die Gastronomie und das ab-
wechslungsreiche Ausstellerprogramm. 
Das Resümee von Kaufmannschafts-
Obmann Mag. Christian Sittenthaler: Al-
les vollauf gelungen! Super Stimmung! 
Super Besucherzustrom! Super Wetter!

Seit 30 Jahren Waizenkirchner Gewerbeschau und kein bisschen müde

Von Anfang an immer auf der Waizen-
kirchner Gewerbeschau mit einem 
großen Stand vertreten: Expert Petric. 
Am Bild: WKO-Obmann Ing. Günther 
Baschinger, Max und Christine Petric, 
Landesrat Markus Achleitner, WKO Be-
zirksstellenleiter Hans Moser (v.l.n.r.)
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GRIESKIRCHEN | Wie immer tradi-
tionell findet die 6. G´sundheits-Roas 
wieder am Nationalfeiertag, 26. Ok-
tober statt. Treffpunkt ist 
um 13 Uhr beim Feuer-
wehrhaus in Unterstet-
ten. Dort wird auch der 
gemütliche Ausklang 
stattfinden. Es stehen 
2 Routen – eine kleine 
Strecke mit ca. 5,5 km 
und eine große Runde 
mit ca. 8 km zur Aus-
wahl. Heimische Apfel- 
und Birnensäfte sowie 
eine vitaminreiche Stär-
kung werden auf der 
Strecke bei den Labsta-
tionen angeboten. 
Im Anschluss an die 
Wanderung gibt es 
wiederum eine Verlo-
sung mit vielen tollen 
regionalen Produkten 
– bereitgestellt von 
den veranstaltenden 
Gemeinden.

 Also nicht vergessen und gleich beim 
Start eine Teilnehmerkarte ausfüllen 
und bei den Labstationen vorzeigen!

„Auf meditativen Spuren“

6. G`sundheits-Roas am 26.10.2019
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GALLSPACH | Zur diesjährigen 
Sternwanderung lud die Marktge-
meinde Gallspach. Fast 50 begeis-
terte Wanderer, darunter auch Da-
men von der Nordic-Walking-Runde 
nahmen bei herrlichem Wanderwet-

ter an dieser gemütlichen Wande-
rung teil. Bei so viel Bewegung in 
freier Natur und frischer Luft durfte 
ein gemütlicher Ausklang nicht feh-
len, der dann im Landgasthof Wal-
desruh stattfand.

Sternwanderung in Gallspach

NEUMARKT/H. | Kürzlich wurde in 

Neumarkt am Hausruck die Eröff-

nung des neuen „RadSkiCenters“ 

mit einer herausragenden Eröff-

nungsfeier gefeiert.

Zahlreiche Gäste aus der Region 
waren mit dabei als die Pforten des 
neuen Sportgeschäftes geöffnet 
wurden. Die österreichische Skile-
gende und ORF-Co-Kommentator 
Hans Knauss war als Ehrengast bei 
dieser Eröffnungsfeier ebenfalls zu 

Gast. Moderator Wolf Gruber, der 
bekannte Kabarettist, sorgte für ei-
nen humorvollen Abend den alle 
Gäste sehr genossen.
Im neuen Store findet man alles 
was für Rad- und Skifahren benötigt 
wird auf übersichtlichen und ein-
ladenden 180 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche.
Darüber hinaus bietet der digitale 
Ladentisch die Möglichkeit auch das 
vielfältige Sortiment von Sport 2000 
online nutzen zu können.

Nach 14 erfolgreichen 
Jahren übergab Elmar 
Reiter sein Geschäft 
an Harald und Moritz 
Murauer. Ein aus-
gezeichnetes Team 
sorgt auch in Zukunft 
für eine perfekte Be-
ratung, zuvorkom-
mendes Service und 
angenehme und 
kompetente Ver-
kaufsgespräche.

Das neue RadSkiCenter in Neumarkt/H. wurde mit einer hervorragenden Eröffnungsfeier eröffnet 
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Nachdem der Oberösterreicher in 
der letzten Saison schon den Rookie 
Titel in der britischen Formel Ford 
gewann, konnte er sich heuer wie-
der als Neuling zum Champion krö-
nen – und diesmal gleich doppelt.
„Es war eine wirklich tolle Saison in 
der Formel Renault. Ich muss mich 
bei meinem Team Roman Hoffmann 
Racing bedanken, die mir immer ein 
Topfahrzeug zur Verfügung gestellt 
haben, und meinem Renningeni-

eur Christian Lipp. Natürlich auch 
bei meinem Vater (Anm. Ex-Touren-
wagen-WM-Pilot Sascha Plöderl-
Martinz) und meinem Manager 
Harry Miltner von HM Sports“, so der 
Youngster.
Für Gruber geht es gleich diese Wo-
che mit der Saisonplanung für 2020 
weiter – ab Wochenmitte ist der 
Schlüßlberger bei Tourenwagen-
Testfahrten am Hockenheimring in 
Deutschland.

Mit drei Siegen in drei Läufen am 
finalen Rennwochenende des Drex-
ler Formel Cups sicherte sich Nico 
Gruber sowohl die Formel Renault 
2.0 Meisterschaft des Bewerbs wie 
auch den österreichischen Staats-
meistertitel in dieser Rennklasse. 
Zudem wurde der 18-Jährige im 
FIA Central European Zone Formu-
la Renault 2.0 Championship trotz 
zweier weniger gefahrener Wo-

chenende ausgezeichneter Dritter.
„Ich bin einfach überglücklich. Den 
Hungaroring kannte ich noch nicht 
und hier dann gleich alle Rennen zu 
gewinnen, ist natürlich fantastisch. 
Dass es tatsächlich für die Titel ge-
reicht hat, ist großartig, denn da 
ich erst später in die Saison einge-
stiegen bin, haben mir einige Läufe 
und somit Punkte gefehlt“, freute 
sich Gruber.

Gruber gleich doppelter Champion

In überlegener Manier holt sich der Oberösterreicher am Hungaroring alle Laufsie-
ge der Formel Renault und damit auch zwei Meisterschaftstitel

(Foto honorarfrei © Gruber/HM Sports)Aufsteigende Form nach vielen 
Verletzungsproblemen zeigte 
Markus Reifinger bei den kürzlich 
stattgefundenen Österreichischen 
Meisterschaften auf der Straße im 
10 km Gehen. Mit seiner hervorra-
genden Leistung konnte er hinter 
Roman Brzezowsky und vor Johann 
Strasser die Silbermedaille holen. 
Somit ist dies für Markus Reifinger 
die 63. Medaille bei Österrreichi-
schen Meisterschaften für die LG 
Innviertel.

Vizestaatsmeister nach langer Verletzungspause

GESELLSCHAFT | Wenn es um un-
sere älteren Mitmenschen geht, 
dann steht meist das Thema Pflege 
im Raum, oder anders ausgedrückt, 
in den Medien. Weniger hört und 
liest man davon, dass ein Großteil 
der 370.000 oberösterreichischen 
Senioren, davon sind übrigens 
14.000 älter als 90, den Herbst ihres 
Lebens sehr wohl genießen. Dazu 
braucht es Fitness und Gesundheit. 
Tanzen, Radfahren und Wandern, 
Langlaufen und Schwimmen stehen 
in der Gunst der Damen und Herren, 
die mehr als 60 Lenze „am Buckel ha-
ben“ ganz oben in ihrer Sportskala. 
Worauf sie dabei ganz besonderen 
Wert legen, ist etwas, was in Zeiten 
von facebook, Twitter und Co, verlo-
ren zu gehen scheint: Gemeinschaft. 
Nach getaner Bewegung noch in 
gemütlicher Runde zu plaudern, das 
eine oder andere Bierchen mitein-
ander zu genießen, das ist das was 
man gemeinhin unter Lebensquali-
tät versteht.
Um diese Lebensqualität bis ins 
hohe Alter zu gewährleisten, dafür 

tun die „grauen Panter“ nicht ei-
niges sondern sehr viel. Eine ganz 
besondere Kooperation haben vor 
kurzem LH a.D. Josef Pühringer, 
der Landesobmann des Oberöster-
reichischen Seniorenbundes und 
Franz Schiefermair, der Präsident 
der Sportunion OÖ unterzeichnet. 
Der größte Sportdienstleister im 
Land ob der Enns bildet in Zukunft 
die Übungsleiter des Seniorenbun-
des aus und weiter. Welches Inter-

esse an diesen Seminaren besteht, 
das sah man in der Sportunion Ried 
Halle am Samstag, 5. Oktober 2019. 
Fast 100 ÜbungsleiterInnen des OÖ 
Seniorenbundes nutzten einen die-
ser Fortbildungslehrgänge zu ihrer 
Weiterbildung. 
Federführend bei diesem Projekt 
sind Sportunion OÖ Geschäftsführer 
Thomas Winkler, OÖ SB Geschäfts-
führer Franz Ebner, der Sportrefe-
rent des OÖ SB Walter Berger und 

sine Kollegin Renate Richter. Walter 
Berger war auch Ideengeber einer 
revolutionären und derzeit wohl 
noch ziemlich einzigartigen Fitness-
aktion. Ab sofort können sich die 
Senioren mit einem persönlichen 
Fit-Pass in Form halten. In dieser 
Broschüre sind viele Übungen für 
„ein besseres und gesundes Le-
ben“ enthalten. Das Beste an dieser 
Geschichte ist aber, dass man sich 
diese Übungen auch auf Videos 
ansehen kann. Zusammengestellt 
wurden diese kurzen aber sehr wir-
kungsvollen Trainingseinheiten von 
Sportwissenschafter Harald Jansen-
berger.
Mittendrin statt nur dabei ist bei die-
ser einzigartigen Fitnessaktion auch 
Ihr Regional-Magazin Inn-Donau-
Hausruck. Denn die 25 Videos pro-
duzierte „Sportchef“ Hubert „hub-
si“ Huemer (www.4viertel.tv) mit 
Christian Straßl (Kamera und Cut). 
Die Videos und viele weitere inter-
essante Infos findet man auf www.
ooe-seniorenbund.at Einfach Sport 
und dann Fit-Pass anklicken.

Die „grauen Panter“ halten sich fit

v.l.n.r.: Hubert Huemer, Walter Berger, Franz Ebner, Josef Pühringer, Thomas Winkler, 
Franz Schiefermair, Renate Richter (Foto: OÖ Seniorenbund)
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ANDORF | Das Internationale Josko 
Laufmeeting in Andorf ist eines der 
beliebtesten und auch bekanntes-
ten Leichtathletikmeetings in Ös-
terreich. Jedes Jahr top organisiert, 
kommen Spitzensportlerinnen und 
Spitzensportler aus der ganzen 
Welt zu diesem Lauf-, Wurf- und 
Sprungevent ins Innviertel. Genau-
er gesagt in das Andorfer Stadion. 
Die Heimstätte des LL West Fuß-
ball Club FC Andorf erfährt nun im 
Zuge einer kompletten Neustruk-
turierung der oberösterreichischen 
Leichtathletik eine gewaltige Auf-
wertung. Neben Neuhofen/Krems, 
Vöcklabruck und St. Georgen/Gu-
sen wird Andorf zu einem der vier 
regionalen Leichtathletik-Zentren 
(kurz ReLaZ) im Land der 4 Viertel.      
Zu den bestehenden sechs Lauf-
bahnen werden die technischen 
Anlagen erneuert, beziehungswei-
se neu errichtet. Für ein Vereins-
haus ist ein kleiner Hochbau ge-
plant und außerdem wird der Belag 
saniert. Investiert werden dafür 
rund 280.000 Euro.

Das Bundes- und Landesleistungs-
zentrum Leichtathletik wird in 
Zukunft in der Wieningerstraße in 
Linz auf der Anlage der Sportunion 
Oberösterreich beheimatet sein. 
Neben der neuen, 2017 eröffne-
ten Leichtathletik-Halle (‚Original 
Kornspitz Leichtathletik-Trainings-
zentrum Sportland OÖ‘) wird auch 
im Freien eine moderne Leichtath-

letik-Anlage entstehen. Der OÖ 
Leichtathletikverband wird künftig 
in der Wieninger Straße seinen Sitz, 
und damit das OÖ Leichtathletik-
Zentrum vor seiner Tür haben. An 
die 2,5 Millionen Euro werden dafür 
investiert.
Der bekannte und zeitweise sehr 
polemisierte Grund dafür ist die 
Verpachtung des Linzer Stadion 

an Fußball „Eurofighter“ Lask, der 
auf der Gugl seine dringend not-
wendige fixe Heimstätte errichten 
wird. Damit verstummen jetzt wohl 
auch die zum Teil unqualifizierten 
Zwischenrufe aus verschiedenen 
Lagern. Oberösterreichs Top-Athle-
ten, wie etwa die „WM-Bronzenen“ 
Verena Preiner und Lukas Weißhai-
dinger meinen dazu etwa: „Für uns 
ist das eine Riesensache, dass ein 
solches Mega Paket für die Leicht-
athletik im Sportland OÖ umge-
setzt wird. Weltklasse-Athleten 
entstehen nur, wenn Weltklasse-
Infrastruktur gegeben ist“.
Zufrieden mit diesem (Leichtathle-
tik) Wurf ist auch Markus Achleit-
ner. „Bis Sommer 2020 steht den 
Leichtathleten noch das Linzer Sta-
dion zur Verfügung. Danach wollen 
wir ihnen bereits die neue Infra-
struktur bieten können“, freut sich 
der Sportlandesrat auf neue (öster-
reichische) Dimensionen in dieser 
Weltsportart. Und damit wohl auch 
auf weiteren Medaillenzuwachs im 
Leichtathletikland OÖ.

Andorf wird regionales Leichtathletik-Zentrum

v.l.n.r.: Günther Weidlinger (Athletensprecher), Verena Preiner, Markus Achleitner, 
Stefan Bachl (Sportdirektor OÖLV) präsentieren neues LA Konzept 
(Foto: Land OÖ/ Denise Stinglmayr)

HINZENBACH | Nichts wurde es 

mit der Titelverteidigung von Dani-

el Huber beim Sommer Grand Prix 

in Hinzenbach. Der Vorjahressieger 

konnte verletzungsbedingt nicht an 

den Start gehen, aber trotzdem war 

das sportliche Großereignis in der 

Energie AG Arena Hinzenbach ganz 

nach Wunsch der Veranstalter vom 

UVB Hinzenbach: 5000 begeisterte 

Zuschauer an zwei Tagen und mit 

Philipp Aschenwald ein Österreicher 

auf dem Stockerl. 

 

Bereits bei der Qualifikation am Samstag 
zeigten die ÖSV-Adler groß auf. Gregor 
Schlierenzauer sprang auf Rang 1, ge-
folgt von Philipp Aschenwald auf Platz 2 
und Stefan Kraft auf Position 6. Die Stim-
mung vor dem Wettkampf am Sonntag 
war dementsprechend gut. In einer 
spannenden Weitenjagd kämpften zum 
Schluss Springer aus Polen, Norwegen 
und Österreich um die Podestplätze. 
Letztendlich konnte sich, wie bereits 
2017, der Pole Dawid Kubacki den Sieg 
holen. Rang zwei ging zum großen 

Jubel der heimischen Fans an Philipp 
Aschenwald, der damit seinen ersten 
Stockerlplatz im Einzel ausgerechnet 
daheim holen konnte. Auf Platz drei lan-
dete Kubackis Landsmann Piotr Zyla, der 
2017 schon Zweiter in Hinzenbach war.  
Mit Rang 4 für Gregor Schlierenzauer, 
Rang 6 für Stefan Kraft und Rang 8 für 
Lokalmatador Michael Hayböck vom 
UVB Hinzenbach gelang den ÖSV Ad-
lern bei der einzigen Sommer Grand Prix 
Station in Österreich eine beachtliche 
Leistungsdemonstration.

Kinder4Schanzen-Tournee: 

Zwei Stockerlplätze für den 

UVB Hinzenbach

Am Samstag machte das Finale der  
Kinder4Schanzentournee den Auftakt 
des Skisprungwochenendes. 87 junge 
Athleten aus Österreich, Deutschland, 
Tschechien und Polen zeigten, dass es 
um den Skisprung-Nachwuchs gut be-
stellt ist. Besonders erfreulich für den 
Gastgeber waren zwei Stockerlplätze 
für die Talente des UVB Hinzenbach. 
Katharina Gruber holte wie schon im 

Vorjahr den Tagessieg in ihrer Alters-
gruppe Mädchen II. Alexander Achleiter 
sprang mit 43,5 und 44 Metern in seiner 
Klasse zu Platz 2.  Katharina wurde in der 
Gesamtwertung hervorragende Zweite. 
Achleitner belegte im Cup Rang Vier. 
Im Rahmen der Startnummernüberga-
be der Landesskiverband OÖ die Gele-
genheit um zwei besonders verdiente 
oberösterreichische Skispringer zu eh-
ren. Das Ehrenzeichen in Gold wurde 
UVB Hinzenbach-Lokalmatador Michael 
Hayböck an diesem Abend verliehen. 
Ein vielversprechender junger Springer 

der es Hayböck in Zukunft noch gleich-
tun will, ist Michael Hofer. Dem 17-jäh-
rigen aus der Kaderschmiede des UVB 
Hinzenbach wurde für seine Leistungen 
das Bronzene Ehrenzeichen überreicht. 
„Für uns war es wieder ein tolles, gelun-
genes Wochenende: Der Wettergott war 
uns hold, es waren wieder erfreulich vie-
le Zuschauer und natürlich waren auch 
die Leistungen großartig. Alles in allem 
war einfach alles so, wie man es sich als 
Veranstalter nur wünschen kann“, zeigt 
sich UVB Hinzenbach-Obmann Bern-
hard Zauner mehr als zufrieden.

Zweiter Platz für ÖSV-Adler Philipp Aschenwald beim 

Heim-Sommer Grand Prix 2019 in Hinzenbach
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Wer erinnert sich nicht an das Sommer-
märchen das unser Frauen National-
team bei der EM 2017 in den Niederlan-
den geschrieben hat, als die Kickerinnen 
aus unserer Alpenrepublik mit Rang 3 
für eine riesige Sensation sorgten.
Für eine österreichweite Überraschung 
sorgten am 15. August 2019, dem Maria 
Himmelfahrtstag, die Fußballladies des 
SV Fenastra Krenglbach. In Runde 1 des 
SPORT.LAND.NÖ Frauen Cup, der quasi 
das Pendant zum  UNIQA ÖFB Cup der 
Männer ist, warfen die Hausruckviert-
lerinnen den FC Südburgenland mit 
einem 4:2 Heimsieg aus dem Bewerb. 
Das Sensationelle dabei ist die Tatsache, 
dass die Burgenländerinnen in der Ös-
terreichischen Bundesliga um Tore und 
Punkte kämpfen, die Krenglbacherin-
nen dagegen „nur“ in der LT1 OÖ Liga 
das gleiche tun. Der Lohn dieses Über-
raschungssieges ist jetzt das Cupmatch 
gegen das Frauenteam des FC Wacker 
Innsbruck in Runde zwei des prestige-
trächtigen Bewerbs. Und die Chance 
auch diese Runde zu überstehen, ist für 
die Damen aus der Wels Land Gemein-

de gar nicht so klein. Denn die von ihnen 
ausgeschalteten Südburgenländerin-
nen rangieren in Österreichs höchster 
Frauenliga auf der 5, die Tirolerinnen hal-
ten in der Planet Pure Frauen Bundesliga 
derzeit die rote Laterne in ihren Händen. 
„Seit einigen Jahren bemühen wir uns 
im Sportverein Krenglbach ein schlag-
kräftiges Damenteam zu formen und 
die Erfolge wie Vizemeister in der OÖ 
Frauenliga, Finalist beim Stadler Cup, der 
OÖ Frauenfußball Hallenlandesmeister-
schaft, und dem zweimaligen Erreichen 

des Semifinales im OÖ Frauen Cup 
zeigen uns, dass wir auf dem richtigen 
Weg sind“, freut sich Wolfgang Schwetz, 
dessen Tochter Lena im Team der er-
folgreichen Cupfighter kickt. „Nachdem 
schon das erstmalige Antreten im ÖFB 
Cup so erfolgreich verlief, nehmen wir 
die Außenseiterrolle wieder sehr gerne 
an und rechnen uns auch Chancen auf 
eine weitere Sensation und damit den 
Aufstieg unter die besten 8 Frauenver-
eine Österreichs aus“, ist die Ansage von 
Schwetz Richtung FC Wacker Innsbruck, 

dem Kultclub aus Tirol.
Das Regional-Magazin Inn-Donau-

Hauruck „Match des Monats“ steigt 

am Samstag, dem 16. November 

2019 um 14:00 Uhr am Sportplatz in 
Krenglbach. Da sich zu diesem Zeit-
punkt der Fußball im Sportland OÖ 
schon im Winterschlaf befindet (letzte 
Runde am Wochenende davor) darf bei 
diesem Kickerfest mit Massenbesuch 
gerechnet werden. Die erfolgreichen 
Krenglbacher Fußballladies hätten es 
sich jedenfalls verdient.

RM Match des Monats - LT1 OÖ Ligist fordert Bundesligatraditionsverein im ÖFB Cup 

SPORT.LAND.NÖ Frauen Cup: SV Fenastra Krenglbach gg. FC Wacker Innsbruck

Der SV Fenastra Krenglbach plant nächste Sensation
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Bei der 29. Auflage des Int. Baumit Ju-
nior Hallencups ist es der Union Handy-
shop Esternberg gelungen, mit Fortuna 
Oslo FK erstmals eine Mannschaft aus 
Norwegen beim U15-Event begrüßen 
zu dürfen. Besonders freut Turnierdirek-
tor Johannes Fesel, dass sich die Wikin-
ger selbst angeboten haben, bei die-
sem wohl best besetzten U15 Turnier 
Österreichs mitspielen zu dürfen. „Das 
kommt sicher aufgrund des großen 
Medienecho, das man anscheinend bis 
Norwegen hört“, schmunzelt der Erfin-

der dieses europäischen Fußballfestes. 
Die Jungs aus dem Norden messen 
sich am 5. Jänner 2020 unter anderem 
mit den deutschen Top-Teams Borus-
sia Mönchengladbach und Eintracht 
Frankfurt.

Regionale Nachwuchsteams 

haben Vorrang

Bei aller Freude über den großen in-
ternationalen Andrang ist Fesel etwas 
enttäuscht in Sachen Anmeldung von 
Nachwuchsteams aus der Region.  „Wir 

wollen ja nicht nur ein internationales 
Top-Turnier organisieren, sondern auch 
den Mannschaften aus der Umgebung 
eine Plattform bieten, sich mit anderen, 

auch vielen europäischen Teams, mes-
sen zu können. Spiele gegen solche 
Clubs sind für alle Kids ein ganz beson-
deres Erlebnis und auch viel Motivation 
um Fußball zu spielen“, lädt Fesel die 
Nachwuchsmannschaften, gerade aus 
dem Regional-Magazin Inn-Donau-
Hausruck Gebiet zu diesem großarti-
gen Turnier (von 27. Dezember 2019 bis  
5. Jänner 2020) zum Mitkicken ein. Also 
am besten gleich jetzt anmelden. Tele-
fonisch unter 0676-84 12 34 872 oder 
im WEB auf www.esternberg.com 

Der 29.Baumit Hallencup wird noch internationaler aber auch regionaler 

SV Ried gewinnt 2018 den U13 Bewerb

Unglaublich aber wahr. Wenn am 
20./21. November Ihr nächstes Regi-
onal-Magazin Inn-Donau-Hausruck 
ins Haus kommt, ist die Fußballsai-
son 2019 schon Schnee von Gestern. 
Denn von 8. bis 10. November steht 
die letzte Runde der Herbstmeis-
terschaft im OÖ Fußballunterhaus 
am Programm. Einen Leckerbissen 
können Fußballfreunde dann noch 
am Samstag, dem 16. November in 
Krenglbach genießen. Denn da steigt 
in Runde zwei des ÖFB Cup das Spiel, 
das wir zum RM Match des Monats 
gekürt haben. Die Ladies aus der 
Wels/Land Gemeinde empfangen 
die Damenmannschaft des Kultclub 
FC Wacker Innsbruck. (Siehe Son-
derseite in dieser Ausgabe) Und die 
Krenglbacherinnen machen derzeit 
viel Werbung in eigener Sache. Im 
Spitzenspiel der Runde 7 in der LT1 

OÖ Liga setzten sie sich gegen Verfol-
ger Antiesenhofen durch Treffer von 
Lena Schwetz, Eva Dietensamer und 
Sarah Lackner mit 3:2 durch. Damit 
hat man weiterhin eine blütenweiße 
Weste und ist auf dem Weg Richtung 
2. Bundesliga.
Bei den Herren geht es in der OÖ Eli-
teliga drunter und drüber. Oder an-
ders ausgedrückt: so spannend war 
die LT1 OÖ Liga schon lange nicht 
mehr. So liegt etwa der Tabellen Fünf-
te St. Valentin 7 Zähler hinter Leader 
Weißkirchen, aber auch nur 7 Punkte 
vor dem Vorletzten Micheldorf. Nur 
einen Punkt mehr als die Kremstaler 
hat der SV Pöttinger Grieskirchen bis-
her eingefahren. Mit 16 Zählern hat 
St. Martin eine reifere Ernte eingefah-
ren als von vielen Experten vermutet 
wurde. Vorne mit dabei sind wenig 
überraschend Aufsteiger SV Sedda 

Bad Schallerbach als Tabellenzweiter 
und die SPG Zaunergroup Wallern/
St. Marienkirchen als Dritter. Dies ist 
allerdings die Momentaufnahme vier 
Runden vor Ende der Hinrunde.
Eng geht es auch in der LL West her. 
Nachdem Leader Schärding in den 
Runden 7 und 8 zwei Nuller schrieb, 
ist die LL Meute wieder dran am bis 
dahin souveränen Tabellenführer. 
Am Tabellenende verlieren Aufstei-
ger Kammer und der FC Braunau 
den Rest des (Abstiegs) Feldes schön 
langsam aus den Augen. Nach 9 von 
13 Runden liegt Aufsteiger Dorf/Pr. 
auf dem ungeliebten Relegations-
platz. Einen Punkt und einen Platz 
davor hat Mitaufsteiger Peuerbach 
eingeparkt. Die Jungs von Coach Be-
regszaszi spielen nicht schlecht, kas-
sierten aber mit den bisherigen 20 
Gegentreffern einfach zu viele faule 
Eier. Nur die Schlusslichter Braunau 
und Kammer mussten die Kugel öfter 
aus ihren Netzen fischen.
In der 2. Klasse Mittewest spielt Ab-
steiger Gaspoltshofen bisher so rich-
tig auf. Aus 8 Spielen alle 24 Nüsse 

eingesammelt und dazu ein Torver-
hältnis von 33:5, das lässt die Jungs 
von Coach Begic schon jetzt von der 
sofortigen Rückkehr in die 1. Klasse 
träumen. Eine Machtdemonstration 
unter anderem der 3:0 Derbysieg ge-
gen Verfolger Kohlgrube/Wolfsegg. 
(siehe Video auf www.4viertel.tv )
Apropos Derbys. Davon gibt es in 
den letzten Herbstrunden noch jede 
Menge. Etwa in der 1. Klasse Mitte-
west schon diesen Sonntag das Match 
zwischen dem SV Europlan Pram und 
Rottenbach. In dieser Klasse enteilt 
übrigens Absteiger Taufkirchen/Tr. 
dem Rest der Liga. In der kommt es 
am Allerseelentag zum Kräftemes-
sen zwischen Gallspach und Haag. 
Eine Woche später, am Samstag, dem 
9. November heißt dann das Nach-
barschaftsduell Aufsteiger Meggen-
hofen gegen Absteiger Gallspach. 
Kein Derby, aber ein interessantes 
Match, steigt an diesem Tag auch in 
der Zaunergroup Arena Wallern. Um 
16:30 Uhr empfangen die Trattnach-
taler die Mühlviertler aus St. Martin. 
Details siehe auf www.ofv.at 

Fußball in der Region

Gaspoltshofen hat im Herbst viel Grund zum Jubeln

Die Krenglbacher Ladies sind Top in der LT1 OÖ Liga
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ST. AGATHA | Der Ausflugs- und 
Erholungsort im Hausruckviertel 
zeigte einmal mehr, dass sich Ruhe 
und Entspannung mit Rasanz und 
mit Motorengeräuschen sehr wohl 
verträgt. Dafür, dass sie mit Herz 
und Hirn hinter dem, ihrem Berg-
rennen, rauf von Esthofen nach St. 
Agatha seit über drei Jahrzehnten 
stehen, dafür sind die „Agathen-
ser“ ja weit über die 
Landesgrenzen hinaus 
bekannt. So ist es auch 
nicht verwunderlich, 
dass sie mit der neuen 
und revolutionären 
Idee des MSC Rotten-
egg, in den nächsten 
Jahren im Rahmen 
des „Int. Noblend 
Bergrennen“ auch ein 
Nachtrennen zu organisieren, ihre 
Freude haben. Bringt doch dieses 
Wochenende viele Gäste in ihren 
Ort, die dann auch zu einer „etwas 
ruhigeren“ Zeit einige Urlaubstage 
in ihrem wunderschönen Ort ver-
bringen.
Nicht ruhig war es am Samstag, 
dem 21. und am Sonntag, dem 
22. September. Über 200 „Bergfe-
xen“ bretterten die Straße rauf. Am 
schnellsten absolvierte der Tsche-
che Patrik Zajelsnik die 3,2 Kilo-
meter lange Rennstrecke. Stimmt 
nicht ganz, denn schneller als der 
Tscheche waren Alexander Hin, 
Georg Lang und Marcel Steiner. 
Die wurden aber nach Protesten 
disqualifiziert. Der Streckenrekord 
des Italieners Merli von 1:02.129 
aus dem Jahr 2017 blieb übrigens 
unangetastet. Der bereits seit 2007 
bestehende Tourenwagen-Stre-

ckenrekord konnte allerdings von 
Karl Schagerl mit einer Zeit von 
1:1.420 geknackt werden.
Sensationell der Besucheransturm 
bei dieser 32. Auflage des Bergklas-
sikers. Manche sprechen von fast 
20.000 Motorsportfreunden, die 
sich an den beiden Tagen entlang 
der Strecke und im Fahrerlager bei 
„Motorsport zum Angreifen“ wohl 
fühlten. Im Gegensatz zu so man-
chen Fußballspielen mit weit weni-
ger Fans, braucht man in St. Aga-
tha keine Polizei und auch keine 
Sicherheitswache. „Die haben wir 
zwar auch, aber die schauen, dass 
verkehrstechnisch bei dem Mega 
Ansturm alles passt. Die Besucher 
sind da um Spaß zu haben und 
nicht um Radau zu machen“, freut 
sich Mr. Bergrennen, MSC Präsi-
dent Markus Altenstraßer über die 
Disziplin der Fans.

St. Agatha war wieder zwei PS Reisen wert

e
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i ih k k d k ll di

Bild oben: 
Zajelsnik gewinnt in St. Agatha
Bild links: Schagerl bricht 
Tourenwagen Uraltrekord

So weit so gut die schnel-
le Seite der Agathenser 
Motorsportbegeisterung. 
Schon eine Woche davor 
ging es um viele Km/H 
langsamer zu in ihrem 
Ort. Bei der 9. Auflage 
der „Revita Classics“, 
am und um das Areal 
der Wellness- und Er-
holungsoase Hotel Ko-

cher, gaben sich die technischen 
Wunderdinge längst vergangener 
PS-Zeiten ein Stelldichein. Tau-
sende Besucher konnten über 500 
Autos, Traktoren, Motorräder und 
Mopeds aus dem letzten Jahrtau-
send bewundern. Anscheinend ist 
den Oldtimerfreunden auch kein 
Anreiseweg zu weit. So war unter 
ihnen ein Teilnehmer der den Weg 
von Australien ins schöne St. Aga-
tha nicht gescheut hat und der 
sich wohl auch schon den Termin 
für die 10. Auflage der Revita Clas-
sics, die von 11. bis 13. September 
2020 geplant ist, eingetragen hat.

Mit einem Premierensieg sind die UTC 
Open des Union Tennisclub Grieskir-
chen zu Ende gegangen. Vorjahres-
finalistin Silvia Rick sicherte sich mit 
einem glatten 6:2, 6:1 Erfolg gegen 
Eva Maria Beutelmayr, erstmals den 
Stadtmeistertitel im Damen Einzel. Ge-
meinsam mit Nina Weiß holte sich Rick 
auch den Doppelbewerb. Im Herren 
Single gab sich Titelverteidiger Andre-
as Söllinger beim 6:2, 6:2 Finaltriumph 
gegen Andreas Bernhard keine Blöße, 
der Doppelbewerb ging an das Duo 
Rudi Reisl und Philip Kapsamer. Reisl 

schaffte es mit seinem Sohn Moritz 
auch im Generationendoppel aufs 
oberste Podest, den Mixed-Titel spiel-
ten Andreas Bernhard und Antonia 
Kienesberger nachhause. Der Jugend-
bewerb ging an Marco Beutelmayr, 
im Herren Doppel AK 60+ waren Her-
mann Baumgartner und Fred Maier 
erfolgreich. Die UTC-Open Gewinner 
im Newcomer-Doppel heißen Heinz 
Beutelmayr und Harald Lidauer.  Nun 
geht es in die Wintersaison, für die in 
Grieskirchen drei moderne Hallenplät-
ze zur Verfügung stehen. 

UTC Open des Union Tennisclub Grieskirchen

Silvia Rick erstmals Stadtmeisterin
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Staunen löste bei den fast 200 Akti-
ven und den über 2.000 Besuchern 
das aus, was die Frauen und Män-
ner des HSV Wels in wenigen Mo-
naten aus dem alten MX Sport Park 
in Untertrattbach in der Gemeinde 
Taufkirchen an der Trattnach fa-
briziert haben. Beim vierten und 
damit vorletzten Renntag zur OÖ 
Motocross LM und des OÖ MC Cup 
2019 wurde der neu adaptierte 
Kurs erstmals auf seine Renntaug-
lichkeit geprüft und nicht für gut, 
sondern für sehr gut befunden. 
Kein Wunder, dass auf dem 
breiteren und 
auch längeren 
Rundkurs gleich 
einmal richtig 
Gas gegeben 
wurde. Beson-
ders angefeuert 
wurde von den 
vielen Fans Lo-
kalmatador David 
Kraus, der selbst 
an der neuen Stre-
cke mitgebaut 
hat. Der HSV Wels/
Team Helten Dri-
ver enttäuscht in 
der MX Open seine 
Anhänger nicht und g e w i n n t 
Lauf eins in der schnellsten Klasse. 
Kraus duelliert sich dabei 15 Minu-
ten plus 2 Runden lang mit dem 
ehemaligen österreichischen MC 
Staatsmeister Andreas Schmidin-
ger. Der Hondapilot holt sich dann 
aber Heat zwei.
Das große Finale stieg dann eine 
Woche später im Mühlviertel. Und 
in Herzogsdorf gab es eine Premi-
ere, dass vor dem Finale noch kein 

einziger Titel in den insgesamt 
acht Klassen fix vergeben ist, das 
ist in den bisherigen 34 Cup Sai-
sonen ein absolutes Novum. Eine 
Millimeterentscheidung gab es in 
der MX2. Lokal Hero Lukas Pram-
mer holt sich mit gerade einmal 
zwei Punkten Vorsprung auf Chri-
stof Zeintl den Landesmeistertitel, 
Zeintl wiederum gewinnt die Cup 
Gesamtwertung, weil sich im zwei-

ten Lauf zwischen ihm und Pram-
mer ein Niederösterreicher schiebt, 
der in der OÖ LM aus der Wertung 
fällt, im Cup aber Prammer da-
mit genau jene zwei Punkte weg-
fährt, die dem MSC Kronast Driver 
schlussendlich zum Titel fehlen. Die 
große Abschlussfeier steigt am 16. 
November im Gasthaus Gruber in 
Gunskirchen. Fazit dieser 34. Sai-
son der wohl größten österreichi-
schen Motocross Hobby Rennserie, 
von der Ihr Regional-Magazin Inn-
Donau-Hausruck als Medienpart-
ner ausführlich berichtet hat: Die 
Crew rund um die Cheforganisa-
toren Susi und Ernst Helten haben 
ein weiteres Mal einen top Job 
abgeliefert. Alle Ergebnisse gibt 
es auf www.ooe-motocrosscup.
at Das Video kann man sich auf 
www.4viertel.tv ansehen.
Apropos Video. Ein solches gibt es 
auch von der österreichischen Au-
tocross Staatsmeisterschaft in Her-
zogsdorf, der MSC Neußerling orga-
nisierte in gewohnt professioneller 
Art wieder ein großes 2-Tage Motor-
sportfest. Am Samstag gehörte die 
Naturstrecke den Motocrossern, am 
Samstag den Autocrossern.

Grande Finale in der OÖ MC Landesmeisterschaft

s auf dem

d 
t 
-

ut 
s/
ri-
in 
ne

Das Pramtalstadion in Andorf war 
Austragungsort der vorletzten 
Meisterschaften dieser Saison: der 
10.000-Meter-Landesmeisterschaf-
ten. Durchgeführt wurde der Wett-
kampf von der Sportunion IGLA long 
life, die mit Julian Kreutzer auch den 
Titelverteidiger stellte. Der Andorfer 
wurde bei seinem „Heimspiel“ von ei-
nem großen Fanclub angefeuert. Für 
Kreutzer reichte es dennoch nicht für 
Platz eins, er konnte sich jedoch als 
Dritter die Bronzemedaille sichern. 

Die kalte Witterung setzte vor dem 
10.000-Meter-Rennen auch bereits 
dem Nachwuchs zu, der in Andorf 
den letzten Bewerb zum Speedy Kids 
Cup 2019 absolvierte. Dennoch waren 
knapp 100 Kinder am Start, ein ganzes 
Drittel davon kam von der Sportunion 
IGLA long life.
Für die Sieger gab es Pokale, für die 
ersten drei eine große Flasche Schart-
ner Bombe, für die ersten sechs Ur-
kunden. Medaillen hat jedes Kind 
nach dem Crosslauf bekommen.

OÖM 10.000 Meter und Finale Speedy Kids Cup 2019 in Andorf
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Die Pensionsversicherungsanstalt,

Sonderkrankenanstalt-RZ Bad Schallerbach,

sucht eine 

Küchenhilfskraft m/w
Vollzeitstelle (40 Wochenstunden)

zum sofortigen Eintritt

Voraussetzungen:

   abgeschlossenem Präsenz-/ Zivildienst

Auf das Dienstverhältnis findet die Dienstordnung C 
für die Arbeiter bei den Sozialversicherungsträgern 
Österreichs, Lohngruppe I, Dienstklasse C Anwen-
dung.

Die Entlohnung erfolgt je nach Dienstjahren und       
Erfahrung mit einem Bruttomonatsentgelt von                         
€ 1.766,10 bis € 1.869,90.

Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto

richten Sie bitte an:
 

Pensionsversicherungsanstalt 

Sonderkrankenanstalt-RZ Bad Schallerbach

Sekretariat Verwaltungsleitung

4701 Bad Schallerbach, Schönauer Straße 45

Mail: ska-rz.schallerbach@pensionsversicherung.at

Sollten Sie zu einem Vorstellungsgespräch eingeladen werden, erfolgt kein Kostenersatz!

Be
za

hl
te

 A
nz

ei
ge
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Die Pensionsversicherungsanstalt,

Sonderkrankenanstalt-RZ Bad Schallerbach,

sucht zum sofortigen Eintritt 

MitarbeiterInnen in 
der Reinigung
Vollzeitstelle (40 Wochenstunden)

   

Aufgaben:

   

Anforderungen:

   

Unser Angebot:

   

Gehalt:

Auf das Dienstverhältnis findet die Dienstordnung C 
für die Arbeiter bei den Sozialversicherungsträgern 
Österreichs, Lohngruppe I, Dienstklasse C Anwendung.

   

Die Entlohnung erfolgt je nach Dienstjahren und Erfah-
rung mit einem Bruttomonatsentgelt von € 1.766,10 
bis € 1.869,90.

Ihre schriftliche Bewerbung mit Foto

richten Sie bitte an:
 

Pensionsversicherungsanstalt 

Sonderkrankenanstalt-RZ Bad Schallerbach

Sekretariat Verwaltungsleitung

4701 Bad Schallerbach, Schönauer Straße 45

Mail: ska-rz.schallerbach@pensionsversicherung.at

Sollten Sie zu einem Vorstellungsgespräch eingeladen werden, erfolgt kein Kostenersatz!

Be
za

hl
te

 A
nz

ei
ge

STELLENAUSSCHREIBUNG
  

Die Gemeinde Steegen schreibt folgenden Dienstposten öffentlich 
aus:

Dienstbeginn: ehest möglich
Beschäftigungsausmaß: 40 Wochenstunden
Dienstverhältnis: unbefristet
Entlohnung: € 1.993,- mtl. brutto

Nähere Auskünfte über den neu zu besetzenden Posten und den 
Bewerbungsbogen finden Sie auf der Homepage der Gemein-
de Steegen www.steegen.at oder am Gemeindeamt Steegen,                
Ansprechperson: AL Walter Scheuringer, Telefon 07276-2301-11

Bewerbungen bitte schriftlich bis spätestens 8. November 2019  
direkt an das Gemeindeamt Steegen, Badergasse 5, 4722 Peuer-
bach richten.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Mitarbeiter/in für das Gemeindeamt

Bürgerservice und Buchhaltung (GD 20)

GEMEINDEAMT 
STEEGEN
4722 Peuerbach, Badergasse 5
gemeinde@steegen.ooe.gv.at
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Arbeiten Sie
im Team und
kommen Sie
zu uns!

Wenn Sie bei mindestens drei dieser sieben 
Punkte „JA“ sagen, dann sind Sie bei uns 
richtig als

Werbeberater/in 

im Regional-Magazin

Reden wir doch ganz einfach darüber!

Saturn Management - Rieger & Rieger OG
Kastlingeredt 24, A-4722 Peuerbach

Tel. +43 (0)676 / 34 91 100
E-Mail: e.rieger@regional-magazin.at

Haushaltshilfe für Oberaubauch (4724 Eschenau) 
gesucht: Haus- und Fensterreinigung, bügeln und 
Wäsche. Selbständiges Arbeiten erwünscht, 14-tägig 
3-4 Stunden. Wir freuen uns auf Ihren Anruf!
Tel. 0699/18347533

Verkaufe diverse Rasse-Mix-Legehühner in 
verschiedenen Größen - Tel. 0680/1101195 (Gaspolts-
hofen)

Verkaufe Plasma-TV, Fabrikat TELEFUNKEN, 101 cm 
Diagonale, inkl. SAT-Receiver Fabrikat KOSCOM,
VB € 70,00 - Tel. 0660/5054936

Verkaufe elektrischen Steinplattengrill, Marke Ro-
wenta, nur 2x benützt,  VP € 20,00 -Tel. 0676/5224356

Verkaufe 5 Stk. Actual Kunststoff-Fenster, Doppel-
flügel, Bj 2000, 32 x 102 cm (HxB), Doppelverglasung, 
super Zustand, € 350,00 - Tel. 0680/1101195

Verkaufe 1 Bund Fundamenterder 10 mm verzinkt, 
50 kg = ca. 82 lfm, Preis € 85,00, Selbstabholung
Tel. 0676/843578101

Wand-/ Deckenleuchte, Fabrikat: Isoled, Type: 
113924, neu, OVP, 24W, 2700 Lumen, IP54, Farbwech-
sel warm/kaltweiß, Ø 327 x H 44 mm, derzeit 2 Stk. 
lagernd, à € 40,00 - Tel. 0676/9450437

Büro-Hängeleuchte, Lichtleiste TIN-HL, Fabrikat: Pa-
malux, Type: 53197-15-35W (2x35W), neu, OVP, ohne 
Leuchtmittel, direkt/indirekt strahlend, silber, € 20,00
Tel. 0676/9450437

Äpfel zu verkaufen, verschiedene Sorten, bei Schnee-
berger (4702 Wallern, Bergern 4) - Tel. 0664/2171360 
oder 07249/43619

Verkaufe Euro-Paletten, gebraucht, 
Abmessung B/L: 80 x 120 cm, VB € 4,00 / Stück
Tel. 0676/843578100

Verkaufe Damenfahrrad, wie neu, kaum benützt,
VB € 155,00, Besichtigung nach telefonischer Verein-
barung jederzeit möglich - Tel. 0676/3491100

Verkaufe MAXOfit Waveboard, bis 95 kg, mit Tasche, 
88 cm x 23 cm x 30 cm, Kugellager: ABEC 7
Tel. 0676/3941103

Camping-Zubehör, 2 Stk. Universal-Wohnwa-
genspiegel, passen auf viele Autospiegel dank 
Gelenk-Arme und Spannriemen, Konvexspiegel mit 
Verkleinerungsfunktion, mit E-Prüfzeichen, Set-Preis 
€ 20,00 - Tel. 0676/843578103

Rennoverall OMP,  Größe 56 (ca. 185cm), 3-lagig, 
feuerfest, VP 70,00 - Tel. 0660/6767245

Verkaufe Euro-Gitterboxen, gebraucht, 
Abmessung H/B/L: 97 x 80 x 124 cm, Tragfähigkeit: 
100 kg, VB € 60,00 / Stück - Tel. 0676/843578100

Verkaufe Schneefanggitter, kesseldruckimprägniert,   
Maschenweite 16x16 cm, variable Länge der Felder 
(z.B. bei 140 cm Höhe 7 m Länge, VB € 25,00 / Stück
Tel. 0676/3491100

 

Wir unterstützen Sie bei Ihrer 

Personalsuche mit bis zu 63,9% 

Rabatt auf unsere Listenpreise. 

...dort werben,

 wo Sie zuhause sind

88
Gemeinden

ein
Medium

e sinde sindd

nn

     1/8 Seite(98 x 62 mm)
statt € 312,– nur 125,–

*

     1/4 Seite(98 x 128 mm)
statt € 527,– nur 195,–

*

     1/2 Seite(200 x 128 mm)
statt € 806,– nur 295,–

*

     1/1 Seite(200 x 270 mm)
statt € 1.538,– nur 555,–

*

Weitere Infos unter
Tel. 0676 / 34 91 100 oder
E-Mail: office@regional-magazin.at

*.....exkl. gesetzl. Steuern
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Mobil: 0664 / 336 84 99

  Täglich bis 20 Uhr geöffnet!
(auch an Sonn- und Feiertagen)

Audi A3 Sportback TDI, 90 PS, 1. Bes., 2012

Audi A3, 101 PS, blau, Extras, 1998

Audi A4 Kombi, silber, Extras, Mod. 2011

Audi A4 Kombi, 140 PS, silber, Extras, 2006

Audi A6 Kombi Quattro, schwarz, 
Modell 2012

Audi Q5 S-line TDI, 170 PS, Extras, 2010

VW Polo, 54 PS, blau, Extras, 2005

VW Polo, 60 PS, rot, Klima, 1. Bes., 2008

VW Polo TDI, 75 PS, 5-türig, Extras, 2002

VW Beetle, 75 PS, silber-met., 1. Bes., 2001

VW Golf, 75 PS, Pickerl NEU, Extras, 1999

VW Golf Kombi TDI, 105 PS, Extras, 2008

VW Golf TDI, 140 PS, 5-türig, Mod. 2006

VW Golf, 80 PS, silber, 1. Besitz, 2008

VW Touran, 105 PS, schwarz, Extras, 2005

VW Fox, 60 PS, silber, Klima, Extras,
1. Besitz, 2006

VW Bora Kombi TDI, 101 PS, Extras, 2003

Peugeot Partner HDi, rot-metallic, 
5-Sitzer, 2010

Mini Cooper, 116 PS, Extras, Klima, 2002

Seat Ibiza, 60 PS, Extras, 2005

Seat Ibiza, 60 PS, weiß, 5-türig, 2011

Skoda Fabia, 5-türig, Extras, 2009

Skoda Fabia, 101 PS, Diesel, 2003

Skoda Superb, 163 PS, Diesel, 1. Besitz, 
2006

Mazda 6 TD, 121 PS, 140.000 km,
1. Besitz, 2004

Cabrio Mazda MX5, schwarz, 1996

Mercedes A 150, 5-türig, 2005

Mercedes E 270 CDI, schwarz, 2003

Ford Ka, Klima, Extras, 1. Besitz, 2011

Ford Connect, Kastenwagen, 2008

Fiat Grande Punto, 75 PS, 5-türig,
1. Besitz, 2007

Citroen C4 Sport, 2-türig, Extras, 2006

BMW 525d Kombi, schwarz, Extras, 2005

Chevrolet Lacetti, blau, 5-türig, 2007

Rarität: Toyota Celica Cabrio, rot, 1992

€ 8.900,-

€ 2.600,-

€ 7.900,-

€ 4.900,-

€ 13.900,-
                

€ 14.400,-

€ 2.900,-

€ 3.200,-

€ 2.900,-      

€ 3.600,-

€ 1.900,-

€ 4.900,-

€ 3.600,-

€ 4.900,-

€ 3.900,-

€ 2.600,-
                

€ 2.900,-

€ 4.900,-
                

€ 2.900,-

€ 2.600,-

€ 4.900,-

€ 3.900,-

€ 2.400,-

€ 3.900,-
                

€ 2.800,-
                

€ 2.900,-

€ 3.600,-

€ 3.900,-      

€ 3.600,-

€ 3.300,- 

€  3.900,-
                

€ 2.900,-

€ 3.900,-

€ 2.990,-

€ 12.900,-

...und viele mehr
Wir besorgen Ihnen jede 
Marke und jedes Modell

auf Bestellung!!!

TOP REIFENPREISE  

Alle gängigen Reifen-Marken zu
sensationell günstigen Preisen!

TOP-FINANZIERUNG
www.alteneder.at

PEUERBACH | Auch 2019 werden am 
7. Dezember im Melodium Peuerbach 
wieder die „Adventträume des Schla-
gers“ veranstaltet. Sichern Sie sich be-
reits jetzt Ihre Karte für dieses bereits 
zur Tradition gewordene Event. Je 
früher desto besser! So haben Sie die 
Chance sich einen der begehrten Sitz-
plätze zu sichern, da diese - wie aus 
den Vorjahren bekannt - immer sehr 
schnell vergriffen sind. Nützen Sie da-
her schon jetzt diese Gelegenheit zum 
Kauf Ihrer gewünschten Eintrittskarte 
in den Kategorien A, B oder C. Der Vor-
verkauf hat bereits begonnen! 

Jetzt Karten sichern!
Adventträume 2019

g

KARTEN-HOTLINE

0676/3491100

REISE

u
!

inkl. WUCHTEN

und MONTAGE

Verkaufe Mini Clubman Cooper S, Bj 10/2010, 
104.500 km, 184 PS, Sportfahrwerk, viele Extras 
(Klima, Sportsitze, Alu, uvm.), bestens gewartet, neu 
überprüft, FIXPREIS € 8.500,00 - Tel. 0664/2336044

Verkaufe BMW 730 V8 mit Schaltgetriebe, Pickerl bis 
05/2020, Klima, Bremsen und vieles mehr vor kurzem 
erneuert, kleinere optische Mängel. Würde mich freu-
en, wenn er in gute Hände kommt. Kein Notverkauf!
VB € 7.500,00 - Tel. 0660/5054936

Verkaufe Mopedauto Aixam Crossline, Bj 2010, 
43.236 km, mit Winterreifen, 14“-Felgen und Pickerl
Tel. 07282/4006

Ständig 25 Kleinwagen, ab BJ 2007, 
unter 100.000 km, ab € 3.000,-

Autoschauraum bis 20 Uhr geöffnet
www.auto-denk.at, Enzenkirchen

Erfolgreich
inserieren in

88 Gemeinden
DER Marktplatz Ihrer Kleinanzeige!

 

GRATIS
unter www.regional-magazin.at

Das traditionelle

Weihnachts-

Schaufenster

im Regional-Magazin

Ihre Werbung in

88 Gemeinden der Region!

Attraktive

Sonderpreise!

Anzeigenannahme: 0676 / 34 91 100

Anzeigenschluss: 12. November 2019




